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Mühlen gewinnt begehrten Würfel

Sand in Taufers hat abermals einen begehrten Preis gewonnen. Diesmal 
geht er in die Fraktion Mühlen. Ausgezeichnet wurde dort der Klimahaus-
Neubau des Kindergartens. Dazu in dieser Ausgabe: alles über die 
Bürgerversammlung, über Gratis-Strom, über ethische Bankgeschäfte, über 

den siebten Wanderhimmel und „Anno neun“.
Seite 3
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

gestatten Sie den unsanften Einstieg mit 
erhobenen Fingerzeig und offener Aus-
sprache von Verzweiflung genährt:
Illegale Müllentsorgung, verschmutzte 
Sammelstellen, Unrat und Hundekot auf 
Straßen, Plätzen, Grünanlagen, zerstörte 
Infrastrukturen, verparkte Gehwege, Ein-, 
und Ausfahrten, zerstörerische Fahrwei-
se, rücksichtsloser Lärm, sind die Quellen 
wachsendem Unbehagens. Lauthals wer-
den Maßnahmen von der öffentlichen Hand 
gegen dieses Tohuwabohu gefordert.

Mit Verlaub, nicht für jede Unordnung oder 
Wirrwarr, jedes Chaos und Wirrsal, darf die 
Verantwortung in der zweiten oder dritten 
Person gesucht und kann mit steigendem 
Volumen nach Regulierung, Verordnung 
und Überwachung gerufen werden!
Wer soll’s richten? 
In der Bibel wird mit Tohuwabohu die 
größtmögliche Unordnung beschrieben, 
die der ordnenden Hand eines Gottes be-
darf. Diesen Anspruch kann die Gemein-
deverwaltung ganz sicher nicht erfüllen, er 
übersteigt bei weitem die Fähigkeiten der 
Verwalter und Bediensteten!

Es darf darüber nachgedacht werden, wer 
letztendlich die Verursacher und gleichzei-
tig die Leidtragenden sind.

Christof Haidacher
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RathaUS

Wieder ein Preis für Sand in Tau-
fers. Diesmal geht er nach Mühlen. 
Bürgermeister Helmuth Innerbichler 
durfte in Bozen von Landesrat Michl 
Laimer einen der sechs „Klima-
Haus-Cube“ entgegen nehmen, mit 
denen in diesem Jahr herausragende 
Klimahaus-Projekte in Südtirol aus-
gezeichnet worden sind. Die Preis-
verleihung fand im „Museion“ statt, 
das selbst zu den ausgezeichneten 
Gebäuden gehörte. 

„iN	BEStER	GESEllSchaft“
„Überhaupt“, sagte Bürgermeister 
Innerbichler, „befinden wir uns un-
ter den anderen Preisträger in aller-
bester Gesellschaft. Und tatsächlich, 
neben dem Museion und dem Kin-
dergarten in Mühlen, wurden auch 
das Gebäude des Unternehmens 
„Erlacher Innenausbau“ in Barbian, 
das Gebäude von „Naturalia Bau“ in 
Meran, sowie das Mehrfamilienhaus 
„Verde Casa“ in Spinetta Marengo 
und die Uni Bozen ausgezeichnet. 

NUtZBaRE	lEBENSRäUmE
Die Jury bewertete als Hauptkrite-
rien neben der Energiethematik auch 
die Architektur und die Nutzungs-
möglichkeiten. Der Kindergarten 
in Mühlen, der von der Gemeinde 
Sand in Auftrag gegeben wurde, ist 
von den Architekten Johanna Nie-
derkofler und Thomas Winkler gep-
lant worden. In der Urkunde, die zu 
dem Preis gehört, heißt es: „Gesunde 
und vielseitig nutzbare Lebensräu-
me, in denen sich heranwachsende 
Generationen entfalten können, im 
Bewusstsein des Umwelt- und Kli-

maschutzes.“ Der Jury entging auch 
nicht der positive Aspekt, dass der 
Proberaum der Musikkapelle Müh-
len im gleichen Gebäude situiert 
wurde. 

„koNZEPtioNEll	aRBEitEN“
Bürgermeister Helmuth Innerbichler 
sagte bei der Preisübergabe: „Man 
kann planen und bauen, man kann 
aber auch planen, bauen und kon-
zeptionell arbeiten. Das ist uns in 
Mühlen gelungen. Noch wichtiger 
aber scheint mir, dass die Kinder, die 

sich in diesem Gebäude bewegen, im 
Gedanken an unsere Umwelt auf-
wachsen und so schon früh mit die-
sem sensiblen Thema in Berührung 
kommen. Diese Auszeichnung passt 
in unser Gesamtkonzept und bestä-
tigt den Weg, den wir eingeschlagen 
haben“. 

EiN	fESt	mit	dEN	kiNdERN
Im Herbst, wenn der Kindergarten 
wieder öffnet, ist mit den Kindern 
ein kleines Fest geplant. 

-wl-

mühlEN	GEWiNNt	WüRfEl
kiNdERGaRtEN	mit	klimahaUS-aWaRd	aUSGEZEichNEt

Würfel und Urkunden: Architektin Niederkofler, Bürgermeister Innerbichler, Landesrat Laimer 
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RathaUS

Rein in Taufers gehört in Bergstei-
gerkreisen und unter Landschafts-
kennern unbestritten zu den schöns-
ten Hochalpendörfern der gesamten 
Ostalpen. Der große Parkplatz in 
Rein, praktisch zu Füßen des mäch-
tigen Hochgall, galt hingegen eher 
als Schandfleck. Eine wüste Stellflä-
che aus Schotter, aufgebrochenem 
Asphalt und unkontrolliertem Wild-
wuchs. Das wird nun anders. Rein 
in Taufers erhält in diesen Wochen 

eine komplett neue Oberflächenge-
staltung im Bereich des Langlauf-
zentrums. 
Bevor jedoch diese Oberfläche ab-
schließend gestaltet wird, verschwin-
det in der Erde zunächst die neue 
Kanalisation. Zum einen wird vom 
Parkplatz in Richtung Jausestation 
Säge gebaut und zum anderen auch 
der Anschluss Weiler Knutten bis 
zur Feuerwehrhalle. Diese Maßnah-
me ist ein weiterer Schritt zur flä-

chendeckenden Trennkanalisierung 
im gesamten Gemeindegebiet von 
Sand in Taufers. 
Wenn die Leitungen verlegt sind, ent-
stehen gleich danach, noch in diesem 
Sommer rund 90 oberirdische Stell-
plätze für Pkw und acht Parkplätze 
für Busse. Die gesamte Maßnahme 
soll „ein Gesicht“ bekommen. So 
werden die Stellplätze mit Schotter-
rasen begrünt, es werden Lärchen 
und Erlen gepflanzt. Die Sitzblöcke 
zum Verweilen und ebenso die Stra-
ßeneinfassung sind aus Granit. Der 
Asphalt der Fahrstraße in diesem 
Bereich erhält einen Splitüberwurf 
und die einzelnen Parkplätze wer-
den mit Parkpflöcken aus Lärchen-
holz voneinander abgegrenzt, damit 
Autos nicht mehr kreuz und quer 
abgestellt werden können. Geplant 
ist auch, den gesamten Parkplatz als 
eine blaue Zone auszuweisen und 
den dazu gehörenden Kassenauto-
maten zu installieren. 

SEhENSWERtER	chaRaktER
Überdies wird danach auch noch ein 
500 Quadratmeter großer Spielplatz 
gebaut und eine so genannte flexible 
Fläche für Spiele und Events direkt 
vor dem Langlaufzentrum errichtet. 
Die Gesamtkosten für Kanalisation 
und Oberflächengestaltung belaufen 
sich auf etwa 1,3 Millionen Euro. Mit 
all diesen Maßnahmen bekommt 
dann sogar der Parkplatz in Rein in 
Taufers einen gewissen sehenswerten 
Charakter. Dass indessen öffentliche 
Verkehrsmittel mehr als nur eine 
Alternative zum eigenen Auto sind, 
bleibt unbestritten.                       -wl-

GEStaltUNG	Statt	WildWUchS
REiN	ERhält	EiNEN	PaRkPlatZ	UNd	kaNaliSatioN

Ausgegraben: Baustelle in Rein zu Füßen des Hochgall
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RathaUS

Im Zeitraum vom 11. Mai bis 4. Juni 
2009 haben in den fünf Fraktionen 
der Gemeinde Gesprächsabende 
stattgefunden, zu denen alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen waren. Eine ausdrückli-
che Einladung erging an die Vertre-
terInnen der vielen Vereine. 

GESUNdhEit	föRdERN
Die Veranstaltungen dienten dazu, 
der Bevölkerung das auf fünf Jahre 
ausgelegte Projektvorhaben „Ge-
sunde Gemeinde“, das gemeinsam 
mit der Stiftung Vital durchgeführt 
wird, vorzustellen und die Bevölke-
rung zur Fragestellung „Wie kann 
die Gesundheit, das Wohlbefinden 
und die Lebensqualität in Sand in 
Taufers gefördert werden?“ ins Ge-
spräch zu bringen. 
Die Diskussionsabende wurden von 
der Kernarbeitsgruppe Gesunde Ge-
meinde, die aus Gemeindereferentin 
Petra Thaler und den Gemeinderä-
ten Günther Früh, Christoph Mut-
schlechner und Bacher Andreas be-
steht, geplant und betreut. 
Die Leiterin des Projektes Gesunde 
Gemeinde, Petra Thaler sagt: „Sehr 
erstaunlich waren die unterschied-
lichen Sichtweisen in den einzelnen 
Fraktionen“. Moderiert wurden die 
Veranstaltungen von Martin Holz-
ner, einem Mitarbeiter der Stiftung 
Vital.

ZahlREichE	idEEN
Den zentralen Teil der Gesprächs-
abende stellte die Diskussion der 
Bürgerinnen und Bürger zu den 
Initiativen dar, die aus ihrer Sicht 

einen Beitrag zur Verbesserung der 
Gesundheit, des Wohlbefindens und 
der Lebensqualität in der Gemeinde 
leisten würden. Die in Kleingruppen 
diskutierten und gesammelten Sicht-
weisen, Ideen, Vorschläge, Wünsche 
und Problembereiche wurden ge-
sammelt, gebündelt und visualisiert. 
Mit einem Ausblick auf die nächsten 
Schritte im Projekt Gesunde Ge-
meinde und mit der Bitte um Mitar-
beit bei der weiteren Gestaltung des 
Projektes wurden die Veranstaltun-
gen abgeschlossen. 
Die Ergebnisse der fünf Diskussi-
onsabende werden am 15. Juli 2009 

dem Gemeinderat vorgestellt. 
Dabei kann geklärt werden, welche 
Schwerpunkte bereits von den Ge-
meindereferenten bearbeitet oder 
demnächst angegangen werden 
und damit die Schwerpunktsetzung 
für die Tätigkeit der Arbeitsgruppe 
„Gesunde Gemeinde“ erleichtert 
werden. 
Dann soll die Kernarbeitsgruppe 
um all jene Bürger, Bürgerinnen, 
Vereinsvertreter und -vertreterinnen 
erweitert werden, die an der Schwer-
punktsetzung für das Projekt mitge-
stalten und an seiner Realisierung 
mitarbeiten wollen. 

füNf	fRaktioNEN	–	EiN	PRojEkt
StaRtSchUSS	füR	„GESUNdE	GEmEiNdE“	GEfallEN

Im Vordergrund: Bürgerinnen und Bürger prägen das Projekt „Gesunde Gemeinde“
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RathaUS RatSSitZUNG	13.05.2009	16.00	UhR

Die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates ist mit 16 anwesenden Räten gegeben (entschuldigt 
abwesend sind Wolfgang Mair u. Laurentius Eder; unentschuldigt abwesend sind Erwin Ausser-
hofer und Rag. Josef  Beikircher), nach seiner Begrüßung eröffnet der Herr Bürgermeister die 
Ratssitzung. Der Gemeinderat ernennt die Herren Andreas Bacher und Dr. Günther Früh zu 
Stimmzählern.

1.	 GENEhmiGUNG	dES	PRotokollS	dER	RatSSitZUNG	Vom	08.04.2009

Abstimmung:
Mit 13 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen (Christof  Haidacher, Christoph Mutschlechner und Oth-
mar Janach) (entschuldigt abwesend: Laurentius Eder, Wolfgang Mair; unentschuldigt abwesend: 
Erwin Ausserhofer, Rag. Josef  Beikircher).

2.	 tEilWEiSE	aNWENdUNG	dES	VERWaltUNGSüBERSchUSSES	2008	UNd	GENEhmiGUNG	
dES	PRoGRammatiSchEN	BERichtS

Der Gemeindereferent Wolfgang Mair und der Gemeinderat Rag. Josef  Beikircher betritt um 
16.05 Uhr den Sitzungssaal.

Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Notwendigkeit ergeben hat, im Haushaltsvoranschlag 
für das Finanzjahr 2009 Abänderungen zu beschließen. Die Mehrausgaben von € 600.000,00 
werden gedeckt durch die teilweise Anwendung des Verwaltungsüberschusses 2008. Der Verwal-
tungsüberschuss des Haushaltsjahres 2008 in Höhe von € 1.375.603,00 ist mit Beschluss des Ge-
meindeausschusse Nr. 266 vom 12.05.2009 (rechtskräftig) für verfügbar erklärt worden.

Titel II - Ausgaben auf  Kapitalkonto
Ausgabekonto 1 – Ankauf  bzw. Schaffung von unbeweglichen Gütern
Kompetenzveranschlagung: 
  
  
  600.000,00 €
Restfinanzierung Neugestaltung Festplatz und Musikpavillon in Sand in Taufers – Die Ausschrei-
bung der Arbeiten und die Beauftragung an Techniker erfolgt im Sinne der geltenden Bestim-
mungen.

Abstimmung:
Mit 13 Ja-Stimmen, 04 Nein-Stimmen (Christoph Mutschlechner, Franz Oberhollenzer, Dr. Ste-
ger Elfriede und Walter Weger) und 01 Stimmenthaltung (Dipl Ing. Wilhelm Innerhofer) (ent-
schuldigt abwesend: Laurentius Eder; unentschuldigt abwesend: Erwin Ausserhofer).

Der Beschluss wird mit 16 Ja-Stimmen, 02 Stimmenthaltungen (Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer 
und Dr. Steger Elfriede) für sofort vollstreckbar erklärt.

3.	 taUfER	GmBh:	ERNENNUNG	BZW.	BEStätiGUNG	dER	VERWaltUNGSRatSmitGliEdER
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Der Bürgermeister berichtet, dass mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 17 vom 08.03.2006 der 
Gründungsvertrag und die Satzung der Gesellschaft „Taufer GmbH“, kurz „TF GmbH“ ge-
nehmigt wurde. Mit Ratsbeschluss Nr. 18 vom 08.03.2006 wurden die Mitglieder des Verwal-
tungsrates der Gesellschaft „Taufer GmbH“ ernannt und zwar Meinhard Fuchsbrugger, Dr. Petra 
Thaler, Erwin Ausserhofer, Dr. Günther Früh und Othmar Janach.
Nachdem das Finanzgesetz des Staates Nr. 296 vom 27.12.2006, vorschreibt, dass die Gesamt-
anzahl der Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaften mit öffentlicher Beteiligung nicht höher 
als drei sein darf, wurde mit Ratsbeschluss Nr. 34 vom 28.05.2008 der Verwaltungsrat reduziert 
und besteht nun aus folgenden Personen: Meinhard Fuchsbrugger, Dr. Petra Thaler, Erwin Aus-
serhofer. Der Verwaltungsrat bleibt laut Gründungsvertrag und Satzung der Taufer GmbH für 3 
Jahre und zwar bis zum 04.08.2009 im Amt.  Der Bürgermeister unterbreitet den Vorschlag, die 
bisherigen Verwaltungsratsmitglieder für die Dreijahresperiode 2010 – 2012 zu bestätigen.

Abstimmung:
Mit 17 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung (Dr. Petra Thaler) (entschuldigt abwesend: Laurentius Eder; 
unentschuldigt abwesend: Erwin Ausserhofer).

4.	 aUSBaU	 dER	 laNdESStRaSSE	 Nach	 ahoRNach:	 UNENtGEltlichE	 aBtREtUNG	 VoN	
flächEN	aN	diE	aUtoNomE	PRoViNZ	BoZEN

Laut Schreiben der Aut. Prov. BZ, Vermögensverwaltung, vom 07.05.2009 soll die Gemeinde-
verwaltung Flächen (ca. 1400 m²) entlang der LS 155 Ahornach unentgeltlich an die Autonome 
Provinz Bozen abtreten, damit die Grundbucheintragung durch die Landesverwaltung durchge-
führt werden kann. 

Abstimmung:
Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Laurentius Eder; unentschuldigt abwe-
send: Erwin Ausserhofer).

Mit dem gleichen Abstimmungsergebnis wird der Beschluss für sofort vollstreckbar erklärt.

5.	 BädERPRojEkt	 “caScadE”:	 GENEhmiGUNG	 dES	 aUSfühRUNGSPRojEktES	 iN	 VER-
WaltUNGStEchNiSchER	 hiNSicht,	 GENEhmiGUNG	 dES	 fiNaNZiERUNGSPlaNES,	 SoWiE	
üBERtRaGUNG	dER	BaUaUSSchREiBUNG-	UNd	aUSfühRUNG	aN	diE	SPoRtcENtER	GmBh

Der Gemeinderat Erwin Ausserhofer betritt um 16.40 Uhr den Sitzungssaal.

Der Bürgermeister berichtet, dass mit Ratsbeschluss Nr. 97 vom 29.12.2005 der Gemeinderat 
mit 16 Ja-Stimmen, 4 Stimmenthaltungen bei 20 Anwesenden und Abstimmenden sich grund-
sätzlich für den Bau eines Hallenschwimmbades in der Gemeinde Sand in Taufers im Bereich 
der Sportzone ausgesprochen hat. Die Gemeindeverwaltung hat daraufhin einen zweistufigen 
beschränkten Planungswettwettbewerb für die Errichtung des Gesundheitsbades in Sand in Tau-
fers ausgeschrieben. Die Bewertungskommission hat bei diesem Wettbewerb das Projekt des Ar-
chitekten Herrn Dr. Mayr Fingerle aus Bozen zum Siegerprojekt erklärt. Mit Beschluss Nr. 7 vom 
05.03.2008 hat sich der Gemeinderat für die Realisierung des Gesamtkonzeptes Sportzone Sand 
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in Taufers, ausgearbeitet von der Team-Werk-Stadt GmbH der Architekten Kerschbaumer Pich-
ler & Partner und für die Realisierung des Siegerprojektes „Bäderprojekt Sand in Taufers“ des 
Arch. Dr. Mayr Fingerle ausgesprochen. Das Ausführungsprojekt für den Bau des Familien- und 
Gesundheitsbades in Sand in Taufers sieht Kosten in der Gesamthöhe von € 11.811.399,06 zu-
züglich € 113.750,00 für Arbeitssicherheit, gesamt also 11.995.149,00 vor, die wie folgt finanziert 
werden sollen:

Eigenmittel der Gemeinde 3.400.000,00 €
Einnahme aus Grundverkauf  an die Gesellschaft Taufer GmbH  500.000,00 €
Verkauf  von Bauvolumen (Sparim AG, Eppacher Markus und Firma HOBAG AG)

 2.000.000,00 €
Verkauf  von Wohnkubatur “Haus Prenn”  600.000,00 €
Einbringung von Privatkapital  2.500.000,00 €
Autonome Provinz Bozen   3.000.000,00 €

Nach Einholen der notwendigen Gutachten (Technischer Landesbeirat und Gemeindeaufsicht) 
hat die Gemeindebaukommission in der Sitzung vom 05.05.2009 das Ausführungsprojekt für 
den Bau des Familien- und Gesundheitsbades Cascade positiv begutachtet. Die neu gegründete 
Gesellschaft Sport Center GmbH (In-House Gesellschaft) soll laut Satzung die Ausschreibung 
und Ausführung der Bauarbeiten durchführen. Nach den ausführlichen Informationen des Bür-
germeisters und einer ausführlichen Diskussion über die Projektkosten, das Betriebskonzept und 
Betriebsorganigramm, das Leistungsdiagramm, Betriebs- und Organisationsstruktur, Verwal-
tungsorganisation, Ablauforganisation, Marketingkonzept, Betriebsaufsicht, Betriebstechnik und 
Instandhaltung, Notfallmanagement und Gefahrenabwehr, Arbeitssicherheit, Umweltschutz und 
Entsorgung, Nutzungsprofil, Tarifgestaltung Schwimmbad, Tarifgestaltung Sauna, Anzahl Mitar-
beiter Voll- und Teilzeit, Wirtschaftlichkeitsrechnung, Energiekonzept, Investitionszeitraum, Cas-
cade Freundeskreis Bausteinaktion, und Finanzierungsplan wird das, von Arch. Dr. Christoph 
Mayr Fingerle ausgearbeitete Ausführungsprojekt für die Errichtung des Familien- und Gesund-
heitsbades Cascade in verwaltungstechnischer Sicht genehmigt. Die Ausschreibung und Ausfüh-
rung der entsprechenden Arbeiten werden an die Fa. Sport Center GmbH übertragen.

Abstimmung:
mit 11 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen (Rag. Josef  Beikircher, Othmar Janach, Wilhelm Mairl, 
Christoph Mutschlechner, Franz Oberhollenzer, Herbert Seeber und Dr. Steger Elfriede), 
1 Stimmenthaltung (Dr. Früh Günter) (entschuldigt abwesend: Laurentius Eder).

Der Beschluss wird mit 12 Ja-Stimmen und 07 Nein-Stimmen (Rag. Josef  Beikircher, Othmar 
Janach, Wilhelm Mairl, Christoph Mutschlechner, Franz Oberhollenzer, Herbert Seeber und Dr. 
Steger Elfriede) (entschuldigt abwesend: Laurentius Eder) für sofort vollstreckbar erklärt. 

mittEilUNGEN	dES	BüRGERmEiStERS

Wiederanbringung von Fensterläden am „Alten Rathaus“ anlässlich des Andreas-Hofer-Gedenk-
jahres 2009: Der Bürgermeister berichtet, dass sich das Amt für Bau- und Kunstdenkmäler, der 
Autonomen Provinz Bozen-Südtirol, aus denkmalpflegerischer Sicht, gegen die Montage von neu-
en, geschlossenen und rot-weiß-rot gestrichenen Fensterläden, als Dauerinstallation ausspricht, da 
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sie das Erscheinungsbild des Ansitzes Zeilheim beeinträchtigen würden. Als Alternative schlägt 
das Amt für Bau- und Kunstdenkmäler vor, anlässlich des Jubeljahres Fahnen, Banner oder ähn-
liches anzubringen.

Der Bürgermeister kündigt an, dass vom 19. bis 21.10.2009 die internationale Ökoenergie-Kon-
ferenz vom Österreichischen Biomasseverband in Sand in Taufers abgehalten wird.
Das Zillertal-Treffen wird an den Tagen 12. und 13.09.2009 in Sand in Taufers stattfinden. Die 
Gemeinderäte sind um Unterstützung bei der Organisation gebeten.

kundmachung
für	den	Verkauf	von	Parzellen	in	der	Wohnbauzone	

trenkenweg	k.G.	mühlen

Der Fraktionspräsident der Fraktion Mühlen gibt bekannt, dass am 20.07.2009 um 20.00 Uhr im Fraktionsbüro im 

Kindergarten von Mühlen, Josef-Beikircher-Allee 28, die öffentliche Versteigerung zum Verkauf der Baulose F1 und 

K1 der K.G: Mühlen stattfindet. Die Baulose bestehen aus folgenden Grundparzellen:

Baulos F1 (freies Baugrundstück), bestehend aus der Grundparzelle 92/9, einem Anteil von 77/411 der G.P. 92/1 und 

einem Anteil von 11/81 der G.P. 91/8,

Baulos K1 (konventioniertes Baugrundstück), bestehend aus der Grundparzelle 92/4, einem Anteil von 64/411 der G.P. 

92/1 und einem Anteil von 10/81 der G.P. 91/8.

Versteigerungsprozedur: Verfahren gemäß Art. 73, Buchstabe c) und Art.76 des Reglements über die allgemeine 

Staatsbuchhaltung. Genehmigt mit dem königlichen Dekret Nr. 827 vom 23.05.1924. Der provisorische Zuschlag 

erfolgt an den Meistbietenden laut Versteigerungskundmachung.

Abgabetermin: 19.07.2009 12.00 Uhr

Weitere Informationen können beim Präsidenten der Fraktion Mühlen eingeholt werden.

Der Fraktionspräsident

Helmuth Rier
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Der Herr Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest (17 Räte anwesend, 
abwesend Erwin Ausserhofer, Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer, Dr. Elfriede Steger) und eröffnet die 
Sitzung. Der Vorsitzende teilt mit, dass die erforderlichen Beschlussvorlagen zu den betreffenden 
Beschlüssen vorliegen. Andreas Bacher und Dr. Günther Früh werden zu Stimmzählern ernannt.

1.	 GENEhmiGUNG	dES	PRotokollS	dER	RatSSitZUNG	Vom	13.05.2009

Abstimmung:
Mit 15 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen (Laurentius Eder, Rag. Josef  Beikircher) (entschuldigt 
abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer, Erwin Ausserhofer; unentschuldigt abwesend: Dr. El-
friede Steger).

2.	 BEhaNdlUNG	 dES	 BESchlUSSaNtRaGES	 dES	 hERRN	 maiRl	 WilhElm	 BEtREffENd	
aUSWEiSUNG	aNNahmEStEllE	fUNdBüRo	mit	ENtSPREchENdEm	hiNWEiSSchild	im	EiN-
GaNGSBEREich	dER	GEmEiNdEämtER

Der Bürgermeister weist darauf  hin, dass das Fundbüro derzeit im Gemeindepolizeiamt angesie-
delt ist und auch direkt auf  der Homepage der Gemeinde Sand in Taufers unter www.fundinfo.it. 
abrufbar ist. Der Bürgermeister spricht sich dafür aus, im Eingangsbereich des Rathauses ein Hin-
weisschild mit der Bezeichnung Fundbüro anzubringen. Weiter soll in Zukunft im Mitteilungsheft 

„Tauferer Bötl“ ein Hinweis mit der entsprechenden Telefonnummer eingefügt werden.
Abstimmung:
Einstimmig mit 17 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer, Erwin 
Ausserhofer; unentschuldigt abwesend: Dr. Elfriede Steger).

3.	 BEaNtWoRtUNG	dER	aNfRaGE	dES	hERRN	maiRl	WilhElm	BEtREffENd	UNtERStaNd	
füR	diE	BUSNUtZER	aN	dER	BUShaltEStEllE	iN	SaNd	iN	taUfERS
Die Gemeinderätin Dr. Elfriede Steger betritt um 16.10 Uhr den Sitzungssaal.

Der Bürgermeister antwortet darauf, dass es grundsätzlich notwendig sei, einen Unterstand zu 
errichten. Die Gemeindeverwaltung will aber zuerst abwarten, bis der Bau von Herrn Christof  
Haidacher fertiggestellt ist. Wenn die Gemeindeverwaltung sich für einen geschlossenen Unter-
stand entscheidet, muss im Wiedergewinnungsplan die Baulinie eingetragen werden. Derzeit wird 
der Wiedergewinnungsplan überarbeitet. Sobald die Voraussetzungen geschaffen sind, wird die 
Gemeindeverwaltung einen Unterstand errichten.
Der Gemeinderat Herr Wilhelm Mairl ist mit der Antwort einverstanden.
Diese Anfrage wird im Gemeinderat nur beantwortet und bedarf  keiner Abstimmung.

4.	 BEaNtWoRtUNG	dER	aNfRaGE	dES	hERRN	maiRl	WilhElm	BEtREffENd	EiNER	mEN-
Sa	füR	allEiNStEhENdE	PERSoNEN	iN	EiNZElhaUShaltEN	UNd	ältERE	EhEPaaRE

Der Gemeinderat Herr Wilhelm Mairl fragt nach, ob die Gemeindeverwaltung in irgendeiner 
Form eine Mensa einrichten wird oder dafür Sorge trägt, dass eine solche eingerichtet wird, da es 
im Gemeindegebiet von Sand in Taufers immer häufiger alleinstehende Personen in Einzelhaus-
halten und ältere Ehepaare gibt, denen es zunehmend Schwierigkeiten bereitet, eine geeignete 
Mahlzeit selbst zuzubereiten und für die ein Essen im Restaurant nicht finanzierbar ist.
Der Bürgermeister erklärt, dass die Abdeckung dieses Bedarfes nicht im Zuständigkeitsbereich der 
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Gemeindeverwaltung liegt, sondern in den der Sozialdienste der Bezirksgemeinschaft Pustertal 
fällt. Die Gemeindeverwaltung bietet „Essen auf  Rädern“ an. Dieser Dienst wird über das Alters-
heim Stiftung St. Josef  abgewickelt und sehr gut von den Anspruchsberechtigten genutzt. Durch 
das Angebot dieses Dienstes kann der Tarif  für die Aufnahme ins Altersheim sehr sozial gehalten 
werden. Die Errichtung einer Mensa für alleinstehende Personen in Einzelhaushalten und ältere 
Ehepaare ist für die Gemeindeverwaltung nicht finanzierbar. Sollte eine Schulmensa im Bereich 
der Volksschule gebaut werden, dann kann sicherlich auch der Bedarf  dieser Personen berück-
sichtigt und abgedeckt werden. Auf  die Frage des Gemeinderates Herrn Wilhelm Mairl, diesen 
Dienst im Altersheim Stiftung St. Josef  anzubieten, antwortet der Bürgermeister, dass dieser Vor-
schlag zwar vernünftig wäre, aber derzeit aus Platzgründen unmöglich umzusetzen sei.
Der Gemeinderat Herr Wilhelm Mairl nimmt die Antwort zur Kenntnis.
Diese Anfrage wird im Gemeinderat nur beantwortet und bedarf  keiner Abstimmung.

5.	 GENEhmiGUNG	dER	REchNUNGSlEGUNG	2008	dER	fREiWilliGEN	fEUERWEhREN	im	GE-
mEiNdEGEBiEt	VoN	SaNd	iN	taUfERS

abschlussrechnung	der	freiwilligen	feuerwehr

Sand in Taufers Mühlen Kematen Ahornach Rein

Kassafond, 1.1.08 47.365,63 77.019,70 33.610,75 9.248,78 59.645,19

Einnahmen Rück-

ständeverwaltung

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Einnahmen Kompe-

tenzverwaltung

51.910,83 98.525,88 43.409,27 99.173,01 101.301,14

Insg. Einnahmen 99.276,46 175.545,58 77.020,02 108.421,79 160.946,33

Kassafehlbetrag 1.1.08 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bezahlung Rückstän-

deverwaltung

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bezahlungen Kompe-

tenzverwaltung

50.920,78 94.881,05 35.757,31 67.479,76 122.825,60

Insg. Zahlungen 50.920,78 94.881,05 35.757,31 67.479,76 122.825,60

Kassafond bei Ab-

schluss 31.12.08

48.355,68 80.664,53 41.262,71 40.942,03 38.120,73

Aktive Rückstände 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Passive Rückstände 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Aktive+Passive Diff. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Überschuss oder 

Defizit

48.355,68 80.664,53 41.262,71 40.942,03 38.120,73
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Abstimmung:
Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer, Erwin 
Ausserhofer).

6.	 GENEhmiGUNG	dER	jahRESaBSchlUSSREchNUNG	füR	daS	jahR	2008,	dES	BEGlEit-
BERichtES	dER	VERmöGENS-	UNd	ERfolGSREchNUNG,	SoWiE	dES	VERZEichNiSSES	dER	aB-
GESchRiEBENEN	aktiV-	UNd	PaSSiVRückStäNdE

Nach Einsichtnahme in die Abrechnung über die Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde, den 
Bericht und das positive Gutachten der Rechnungsprüfer und nach Überprüfung der diesbezüg-
lichen Unterlagen des Finanzjahres 2008 beschließt der Gemeinderat, die Finanz-, Wirtschafts- 
und Vermögensrechnung dieser Gemeinde für das Jahr 2008 mit folgenden Endergebnissen zu 
genehmigen:

A) FINANZABRECHNUNG 

Gebarung

Rückstände Kompetenz Summe

Anfangskassabestand am 1.1.2008 € 528.015,25

Einhebungen € 6.145.954,44 8.839.247,18 14.985.201,62

Zahlungen € 5.396.779,99 9.871.431,25 15.268.211,24

Kassastand am 31.12.2008 € 245.005,63

Einnahmerückstände € 9.696.787,70 8.327.036,53 18.023.824,23

Ausgabenrückstände € 8.695.520,25 8.197.706,61 16.893.226,86

Verwaltungsüberschuss am 31.12.2008 € 1.375.603,00

B) VERMÖGENSRECHNUNG 

Beschreibung Euro

Nettovermögen zu Beginn des Finanzjahres 27.588.667,39

Erhöhung/Verminderung erzielt im Finanzjahr 2008 760.279,28

Nettovermögen am Ende des Finanzjahres 2008 28.348.946,67
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C) ERFOLGSRECHNUNG 

Beschreibung Euro

Ergebnis Gebarung -916.833,13

Finanzeinkünfte und Finanzierungslasten -291.707,37

Außerordentliche Einkünfte und Lasten 2.068.929,35

Erfolgsergebnis des Finanzjahres 2008 760.179,16

Abstimmung:
Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer, Erwin 
Ausserhofer).

Der Bürgermeister dankt den Mitarbeitern der Buchhaltung sowie allen anderen Mitarbeitern im 
Gemeindehaus und dem Gemeinderat Dr. Günther Früh für die Erstellung der Jahresabschluss-
rechnung für das Jahr 2008, und des Begleitberichtes.

7.	 REStlichE	aNWENdUNG	dES	VERWaltUNGSüBERSchUSSES	jahR	2008	UNd	GENEhmi-
GUNG	dES	PRoGRammatiSchEN	BERichtES

Der Gemeinderat Herr Erwin Ausserhofer betritt um 17.30 Uhr den Sitzungssaal.

Der Bürgermeister berichtet, dass die Abschlussrechnung für das Geschäftsjahr 2008 einen Ver-
waltungsüberschuss von € 1.375.603,00 aufweist, wobei der Betrag von € 600.000,00 mit Rats-
beschluss Nr. 19 vom 13.05.2009 bereits zur Anwendung gebracht wurde. Es verbleibt also noch 
ein Betrag in Höhe von € 775.603,00, welcher zu Anwendung kommen muss. Der Bürgermeister 
erläutert den vorbereiteten Entwurf  der notwendigen Abänderungen.

Titel I - Einmalige laufende Ausgaben

Verwaltungsorgane – Dienstleistungen €   2.763,00
Kindergarten Sand i. T. – Personal €   2.370,00
Kindergarten Sand i. T. – Dienstleistungen € 15.000,00
Fürsorge – Zuweisungen €   7.800,00

Titel II - Ausgaben auf  Kapitalkonto
Restfinanzierung Ankauf  B.P. 6/1 und 6/8 KG Sand – Villa Mutschlechner  € 65.100,00

Ankauf  Allzweck-Container im privaten Verhandlungsweg €   2.850,00

Europäischer Dorferneuerungspreis 2008 - Zusatzausgaben €   1.600,00
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Aufträge an Freiberufler - Kompetenzveranschlagung: € 81.480,00
Stiftung Vital 1 €/Bürger –  €   5.200,00
Regio Plus – Ausarbeitung Projekte (Interreg) – Beauftragung Freiberufler mit der Ausarbeitung 
der Projekte -  € 29.000,00
Südtirol Redaktion Lücker Walter – Redaktion „Tauferer Bötl“ – € 15.000,00
Syneco GmbH – Agenda 21 – Umsetzung der Maßnahmen im Bereich der Standortentwicklung, 
Energie und Gesundheit - € 30.000,00
MR Plan – Ausarbeitung Tabelle mit Beteiligungsübersicht der öffentlichen Gesellschaften in der 
Gemeinde Sand in Taufers – €   2.280,00

Kapitalzuweisung Genossenschaft für Regionalentwicklung und Weiterbildung € 23.600,00

Öffentliches Unterrichtswesen
Dienstbereich 1 – Kindergarten - Kompetenzveranschlagung: € 13.510,00
Kindergarten Sand i. T. – Reparatur Böden –  €   3.000,00
Kindergarten Mühlen i. T. – Beauftragung  Firma mit der Beschriftung Gebäude –  €   2.000,00
Kindergarten Rein i. T. – Einbau Dachrinnenheizung –  €   6.860,00
Kindergarten Rein i. T. – Arbeiten und Lieferungen für Beleuchtungskörper 
in den Bewegungsräumen –  €   1.650,00
Grundschule Sand i. T. – Anpassung an die Brandschutzbestimmungen 
(Einreichprojekt) – techn. Spesen €   3.920,00

Kultur und Kulturgüter - Kompetenzveranschlagung:  € 24.000,00
Bildungsausschuss – Abwicklung und Organisation Konzerte –  € 12.000,00
Schützenkompanie Taufers (Tiroler Gedenkjahr 1809 – 2009) – 
Ankauf  3 Böllerkanonen –  €   8.000,00
Kapitalzuweisung Männerchor Taufers – Ankauf  Piano –  €   3.600,00
KVW – Organisation Heimatfernentreffen Restbetrag–  €      400,00

Bereich Sport und Erholung, Sportplatz, Sporthalle und sonstige Anlagen
Kompetenzveranschlagung:             € 317.500,00
Verlegung Tennisplätze – Betrag für technische Leistungen und Zusatzarbeiten –  €  50.000,00
Bau Fußballplatz Ahornach – Technische Spesen –  €  30.000,00
Bau Gesundheitsbad – Grundtausch mit Sportcenter KG – Mehrwertsteuer –  € 180.000,00
Bau Gesundheitsbad – Arch. Mayr Fingerle –
Techn. Spesen für Ausführungsprojekt  €  57.500,00
Kapitalzuweisungen - Kompetenzveranschlagung: € 15.000,00
Amateursportverein SSV Taufers – Sektion Handball – Ankauf  Fahrzeug –  € 10.000,00
Amateursportverein SSV Taufers – Sektion Yoseikan – 1. Tauferer Sommercamp –  €   5.000,00

Fremdenverkehr, Straßennetz, Verkehr und damit verbundene Dienste
Projekt Universitätsstudentenaustausch €   8.000,00

Straßennetz, Verkehr und damit verbundene Dienste - 
Kompetenzveranschlagung: € 34.650,00
Gemeindetiefgarage – MwSt. für techn. Spesen –  € 30.000,00
Restfinanzierung Kammerlanderplatz –  €   4.650,00

RathaUS RatSSitZUNG	27.05.2009	16.00	UhR



1�taufererBöTL

Aufträge an Freiberufler - Kompetenzveranschlagung: € 15.000,00
Projekt Straße Pojen – Techn. Spesen –  €   9.000,00
Projekt Gartner – Nöckler – Lochhaus –  €   6.000,00

Kapitalzuweisungen Straße Egelsbach €   7.135,00

Raumordnung und Umwelt - Aufträge an Freiberufler - 
Kompetenzveranschlagung: € 35.225,00
Ausarbeitung Wiedergewinnungsplan A-Zone Sand in Taufers –  € 25.225,00
Ausarbeitung Raumordnungsverträge – € 10.000,00

Zivilschutz – Kapitalzuweisungen - Kompetenzveranschlagung: € 12.500,00
Ankauf  Einrichtung Küche

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
Austausch Pumpe  €   6.360,00

Ankauf  von beweglichen Gütern, Maschinen und technisch-wissenschaftlichen Geräten
Kompetenzveranschlagung: €   7.400,00
Restfinanzierung Mercedes Sprinter 

Müllentsorgung - Ankauf  Piaggio Porter: € 15.200,00

Parkanlagen und Dienste für den Schutz der Grünflächen, sonstige Dienste 
betreffend Raumordnung und die Umwelt - Kompetenzveranschlagung: € 12.760,00
Spielplatz St. Moritzen – Ankauf  Spielgeräte –  €   6.700,00
Restfinanzierung Ankauf  Bronzestatue – €   4.000,00
Parkplatz Wasserfälle – Umbau Element für Ablage Prospekte –  €   2.060,00

Sozialer Bereich:
Stiftung St. Josef  – Einrichtungs- und Instandhaltungsarbeiten €   9.120,00

Dienste von wirtschaftlicher Bedeutung – Stromversorgung € 27.750,00
Ankauf  Stromzähler € 27.750,00

Aufträge an externe Fachkräfte - Kompetenzveranschlagung: €   8.010,00
Ausarbeitung Verteilerkonzessionen –  €   1.410,00
MR-Plan – Ausarbeitung Thema Energie und Beteiligungen der Gemeinde –  €   6.600,00

Abstimmung:
Einstimmig mit 19 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer).

8.	 BilaNZäNdERUNG	2009	–	3.	maSSNahmE

Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Notwendigkeit ergeben hat, im Haushaltsvoranschlag 

RathaUSRatSSitZUNG	27.05.2009	16.00	UhR



1� taufererBöTL

für das Finanzjahr 2009 und im Mehrjahreshaushalt 2009 - 2011 Abänderungen zu beschlie-
ßen. Die Mehrausgaben von € 4.022.865,00 werden gedeckt durch Mehreinnahmen in gleicher 
Höhe, die im Haushaltsvoranschlag 2009 nicht vorgesehen sind. Der Gemeinderat beschließt 
im Haushaltsvoranschlag für das Finanzjahr 2009 die angeführten Abänderungen vorzunehmen 
und den Vorschaubericht und die programmatischen Erklärungen zum Haushaltsvoranschlag des 
laufenden Finanzjahres folgendermaßen zu ergänzen:

Titel I - Laufende Ausgaben

Allgemeine Verwaltung – Zuweisungen €     888,00
Kindergarten Sand i. T. – Personal €  6.840,00
Kindergarten Sand i. T. - Dienstleistungen €  1.000,00
Kindergarten Sand i. T. – Steuern und Gebühren €      600,00
Straßenwesen – Dienstleistungen € 38.600,00
Straßenwesen – Steuern und Gebühren €      730,00
Feuerwehr Kematen - Dienstleistungen €      275,00
Prod./Verteilung von Strom - Dienstleistungen €   6.000,00

Titel II - Ausgaben auf  Kapitalkonto
Ausgabekonto 1 – Ankauf  bzw. Schaffung von unbeweglichen Gütern
Ankauf  Villa Mutschlechner – B.P. 6/1 und 8 K.G. Sand        € 1.600.000,00

Aufgabe 4 – Öffentliches Unterrichtswesen
Dienstbereich 2 – Grundschule - Kompetenzveranschlagung: € 17.667,00
Grundschule Sand i. T. –  € 12.747,00
Grundschule Ahornach –  €   3.720,00
Grundschule Rein i. T. –  €   1.200,00

Dienstbereich 3 – Mittelschule - Kompetenzveranschlagung:             € -17.667,00
Umbuchung auf  Grundschulen

Dienstbereich 2 – Sportplatz, Sporthalle und sonstige Anlagen
Neubau Gesundheitsbad: Raumordnungsvertrag Areal Sportcenter 
(Gebäude und Wohnung) und Wohnbauzone Mühlen                   € 1.800.000,00

Dienstbereich 1 – Straßennetz, Verkehr und damit verbundene Dienste
Oberflächengestaltung Peintenweg – Restfinanzierung Projekt – 
Arbeiten, Lieferungen und technische Spesen             € 318.400,00

Dienstbereich 4 – Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
Bau Kanalisierung Oberstatt – Korberhof  – 
Anpassung Landesbeitrag definitive Zusage € 22.982,00

Restfinanzierung Ankauf  Mercedes Sprinter  €    6.600,00

Titel III - Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden
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Ausgabekonto 3 – Rückzahlung der Kapitalanteile von Darlehen und Anleihen
Rückzahlung von Kapitalanteile von Darlehen für 
Ankauf  Villa Mutschlechner (Bp. 6 und 8/1 K.G. Sand)  €    9.950,00

Titel IV 
Ausgaben für Dienste für Rechnung Dritter:             € 120.000,00

Abstimmung:
Einstimmig mit 19 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer).

9.	 GRUNdSatZBESchlUSS	üBER	GRUNdaBtREtUNGEN	(taUSch/VERkaUf)

Der Gemeindereferent Herr Wolfgang Mair verlässt aufgrund des Art.14 des Einheitstextes der 
Gemeindeordnung den Sitzungssaal. 

Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Erich Mair aus Kematen einen Antrag mit Teilungs-
vorschlag für den Erwerb von 186 m² der Gp. 878/3 in E.Zl. 42 II K.G. Kematen (Eigentümer: 
Gemeinde Sand in Taufers – Öffentliches Gut) vorgelegt hat, um eine Zufahrt zu seinem Haus 
zu errichten.

Abstimmung:
Einstimmig mit 18 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer).

10.	 ERGäNZUNG	dER	aNZahl	dER	mitGliEdER	iN	dER	BaUkommiSSioN

Die Gemeindeverwaltung von Sand in Taufers möchte die Lebensqualität im Dorf  für die Men-
schen mit eingeschränkten oder fehlenden Bewegungs- und Sinnesfähigkeiten verbessern, um 
ihnen ein selbständiges Leben zu ermöglichen. Zu diesem Zweck sollen alle architektonischen 
Hindernisse in öffentlichen Gebäuden, auf  öffentlichen Flächen, in Räumlichkeiten öffentlicher 
Dienste und in allen der Öffentlichkeit zugänglichen Orten beseitigt und überwunden werden. 
Zu diesem Zweck wurde die Sozialgenossenschaft Independent L. Onlus mit Sitz in Meran mit 
der Analyse, der Untersuchung und Erhebung der im Gemeindegebiet vorhandenen architekto-
nischen Barrieren von der Gemeinde-Verwaltung beauftragt.
Um diese Entwicklung weiter zu unterstützen und bei Projekten öffentlicher als auch privater 
Natur präventiv vorzugehen, hat sich der Gemeindeausschuss dafür ausgesprochen, einen effek-
tiven Vertreter und einen Ersatzvertreter mit beratender Funktion und ohne Stimmrecht in die 
Gemeindebaukommission in Hinsicht auf  eine „barrierefreie Gemeinde“ für den Zeitraum von 
2005 bis 2010 aufzunehmen. Vorgeschlagen werden: Richard Steger als effektiver Vertreter und 
Herbert Prenn als Ersatzvertreter. 

Abstimmung:
Einstimmig mit 19 Ja-Stimmen (entschuldigt abwesend: Dipl. Ing. Wilhelm Innerhofer).
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mittEilUNGEN	dES	BüRGERmEiStERS	UNd	fRaGEN	dER	GEmEiNdERätE

Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeindeausschuss beschlossen hat, verschiedene Asphal-
tierungsarbeiten im Gemeindegebiet durchführen zu lassen, da sich Teilstücke von Gemeinde-
straßen in einem sehr schlechten Zustand befinden und somit die Verkehrssicherheit gefährden. 
Asphaltiert werden: in Mühlen der Peintenweg vom Hotel Schöfflmair bis zur Kreuzung, in der 
Pfarre von der Kirche bis zum Kreuz, bei der Sporthalle die Parkplätze.

Der Gemeindereferent Christof  Haidacher berichtet, dass beschlossen wurde, Zebrastreifen im 
Gemeindegebiet mit der neuen Led – Technologie zu beleuchten und zwar: im Gewerbegebiet in 
Mühlen, bei der Kreuzung in Kematen – Richtung Pfarre, in der Dr. Daimerstraße bei der Bar 
Laube, bei der Schlossbrücke, in Mühlen bei der Brücke Richtung Straße Paulan, beim Hotel 
Egitzhof, beim Bistro. Der Stromverbrauch kann damit um 2/3 im Jahr reduziert werden. Die 
Positionen der beleuchteten Zebrastreifen wurden in der Verkehrskommission besprochen.

Der Bürgermeister berichtet, dass anlässlich des anstehenden Zillertaltreffens eine Aussprache mit 
den Bürgermeistern des Zillertales am 22. Mai 2009 erfolgt ist. Am 12. und 13. September 2009 
wird das Zillertaltreffen stattfinden. Der Bürgermeister bittet die Gemeinderäte um ihre Mithil-
fe. Die organisatorische Abwicklung des Projektes erfolgt über das Leaderbüro. Man wird nun 
Kontakt mit den Vereinen aufnehmen und auch versuchen mit den örtlichen und den Zillertaler 
Wirtschaftstreibenden einen sogenannten „Wirtschaftstisch“ einzurichten.

Der Bürgermeister berichtet weiter, dass am 23.05.2009 in Zusammenarbeit mit dem TIS - Tech-
no Innovation Südtirol KAG die Teilnehmer einer Enertour auch Sand in Taufers besucht haben, 
um sich ein Bild vom Energiekonzept und den Energieprojekten der Gemeinde Sand in Taufers 
zu machen. Diese Teilnehmer haben in Sand in Taufers übernachtet und waren von den einzel-
nen Maßnahmen und Aktionen der Gemeindeverwaltung im Bereich Energie sehr angetan.
Am 15.06.2009 werden weitere 80 Personen aus Ungarn, Polen, Tschechien, Österreich und 
Deutschland ein paar Tage in Sand in Taufers im Rahmen einer Studientagung verweilen und 
ebenfalls einige Vorzeigeprojekte im Bereich Energie in der Gemeinde anschauen.
Am 19. bis 21.10.2009 wird in Sand in Taufers der Österreichische Biomasseverband in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Sand in Taufers, dem Südtiroler Biomasseverband und der Euro-
päischen ARGE Landentwicklung und Dorferneuerung die dreitägige internationale Ökoenergie 

– Konferenz Österreich – Italien abhalten. Es werden über 500 Teilnehmer zu dieser internatio-
nalen Veranstaltung erwartet.
Der Bürgermeister verweist nochmals auf  die Eröffnung des Zentrums für Energie und Innova-
tion am 06.06.2009 beim Pik Club in Sand in Taufers und lädt alle Gemeinderäte recht herzlich 
dazu ein.

Der Gemeinderat Walter Weger verlässt um 17.15 Uhr den Sitzungssaal.
Die Gemeinderätin Dr. Elfriede Steger verlässt um 18 Uhr den Sitzungssaal.

RathaUS RatSSitZUNG	27.05.2009	16.00	UhR
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• Beauftragung der Fa. Norbert In-
sam aus St. Ulrich mit der Lieferung 
einer Skulptur für den Rathausplatz

SitZUNG	Vom	28.04.2009
• Rückerstattung Baukostenabga-
be und Erschließungsbeitrag sowie 
Beitrag für die Einzahlung eines 
Parkplatzes an die Danisa OHG aus 
Sand in Taufers

• Gewährung und Liquidierung einer 
Kapitalzuweisung an die Pfarre Tau-
fers in Höhe von € 45.000,00 für die 
Sanierung des Glockenturmes

• Beauftragung der Fa. Elpo GmbH 
mit der Lieferung von zwei Nieder-
spannungsschaltanlagen für die Ge-
meindewerke von Sand in Taufers

• Überweisung in Höhe von 0,8 Pro-
mille der ICI-Einnahmen des Jahres 
2008 an die Stiftung IFEL
• Beauftragung der Firma Bauplus 
GmbH mit der Ausführung von Ab-
dichtungsarbeiten am Dach des Bür-
gerhauses in Sand in Taufers

• Beauftragung des Vertrauenstechni-
kers Herrn Geom. Dietmar Nieder-
kofler aus Bruneck mit der Ausar-
beitung eines Schätzungsgutachtens 
betreffend den Grundtausch mit 
Herrn Franz Unterberger und Frau 
Elisabeth Unterberger

• Beauftragung des Vertrauenstechni-
kers Herrn Geom. Dietmar Nieder-
kofler aus Bruneck mit der Ausarbei-
tung eines Teilungsplanes betreffend 
den Grundtausch mit Franz Unter-
berger und Elisabeth Unterberger

• Beauftragung der Firma TRIVENE-
TA sas di Boato Paolo & C. mit der 
Ausführung der Bodenmarkierungs-
arbeiten 2009

• Neubau einer Überdachung und 
Unterkellerung des Festplatzes in 

SitZUNG	Vom	21.04.2009
• Parkplatz Langlaufzentrum Rein 
in Taufers – Errichtung eines Spiel-
platzes – Genehmigung des Kosten-
voranschlages

• Grundschule Sand in Taufers – Per-
sonenaufzug – Beauftragung der Fa. I 
& S –  Ingegneria e Sicurezza GmbH 
aus Bozen mit der periodische Kon-
trolle der Aufzugsanlage gemäß De-
kret des Landeshauptmannes vom 
02.03.1999, Nr. 7 betreffend über-
wachungspflichtige Maschinen, An-
lagen und Geräte, Artikel 2 Aufzüge 

• Genehmigung von unwesentlichen 
Abänderungen zum Durchführungs-
plan der Erweiterungszone „Mühl-
walderstraße“ in Mühlen in Taufers

• Kinderspielplatz Mühlen – Beauf-
tragung des Arch. Dr. Kurt Wieden-
hofer aus Bozen mit der Ausarbei-
tung des Ausführungsprojektes

• Beauftragung der Fa. Pedacta 
GmbH aus Lana mit der Lieferung 
von Handballtoren für den SSV 
Taufers/Handball
• Annullierung des Beschlusses Nr. 
123/A vom 03.03.2009 betreffend 
die Beauftragung der Fa. inProject 
GmbH aus Bozen mit der Sicher-
heitskoordination in der Planungs- 
und Ausführungsphase für das Pro-
jekt „Quelle Gissen – Einspeisung 
Gasteiger Ahornach“

• Ordentliche Instandhaltungsar-
beiten - Beauftragung der Firma 
Karl Wieser OHG aus Mühlen in 
Taufers mit der Durchführung von 
Reparaturarbeiten auf  der Gemein-
destrasse Moritzen – Bad Winkel

• Beauftragung der Fa. Tischlerei 
Engl & Co. OHG aus Sand in Tau-
fers mit der Lieferung eines Sockele-
lements mit Glasabdeckung

Sand in Taufers – Bodenbelags- und 
Parkettarbeiten – Vergabe Arbeiten 
an die Fa. Seeber Holzböden

• Neubau einer Überdachung und 
Unterkellerung des Festplatzes in 
Sand in Taufers – Tischlerarbeiten 

– Vergabe Arbeiten an die Fa. Boden-
design des Maurer Wolfgang

• Bau Hallenbad - Beauftragung des 
RA Ruggero Lamberti aus Bozen 
mit der Übersetzung der Ausschrei-
bungstexte und Verträge

• Bau des Hauptsammlers Rein–Tobl 
- 1. Baulos – Bau der Trinkwasser-
leitung Kematen-Rein Seeberhöfe 
(Abschnitt Tobl Krafthaus-Kematen) 
– Genehmigung des Endstandes so-
wie Liquidierung des Betrages von € 
590.217,82 MWSt. inbegriffen

SitZUNG	Vom	05.05.2009
• Verlegung von Elektrokabel – Be-
auftragung von Firmen zur Durch-
führung von unvorhergesehenen und 
dringenden Grabarbeiten

• Beauftragung der Fa. Tecnoklean 
GmbH mit der Lieferung von Ersatz-
besen für die Kehrmaschine MP110 
der Marktgemeinde Sand in Taufers

• Beauftragung der Fa. Selectra AG 
mit der Lieferung von Leuchtmitteln 
für den Sportplatz in Mühlen

• Oberflächengestaltung (Asphal-
tierung) Kematen - Beauftragung der 
Fa. R.G.B. dei Rech F.lli GmbH mit 
zusätzlichen Asphaltierungsarbeiten

• Beauftragung der Firma R.G.B. 
dei Rech F.lli GmbH aus Bruneck 
mit der Durchführung von Asphal-
tierungsarbeiten im Gemeindegebiet 
von Sand in Taufers

• Beauftragung der Firma R.G.B. 
dei Rech F.lli GmbH aus Bruneck 
mit der Durchführung von Asphal-

VERöffENtlichUNG	dER	WichtiGStEN	aUSSchUSSBESchlüSSE
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tierungsarbeiten beim Recyclinghof
• Ermächtigung des Gemeindeperso-
nals zur Leistung von Überstunden 
anlässlich der Volksbefragung vom 
21. und 22. Juni 2009
• Grundschule Ahornach – Aufzugs-
plattform für körperlich Behinderte 

– Beauftragung der Fa. I & S – Ingeg-
neria e Sicurezza mit der Kontrolle 
der Aufzugsanlage gemäß Dekret 
des Landeshauptmannes Altenwoh-
nungen in Sand in Taufers – Auf-
zugsplattform für körperlich Behin-
derte – Beauftragung der Fa. I & S 

– Ingegneria e Sicurezza GmbH aus 
Bozen mit der periodische Kontrolle 
der Aufzugsanlage

• Beauftragung der Fa. Falkensteiner 
A. & Co. OHG mit der ordentlichen 
Instandhaltung des Zaunes beim 
Kinderspielplatz in Mühlen

SitZUNG	Vom	12.05.2009
• Aktionsprogramm 2008 zur Schaf-
fung zusätzlicher Beschäftigungs-
möglichkeiten L.G. Nr. 11/86 - Auf-
nahme von Frau Vollmer Cornelia

• Erteilung einer Konzession für die 
ständige Besetzung öffentlichen 
Grundes in Sand – Stifter Josef

• Beauftragung der Fa. Intercable 
GmbH (Bruneck) mit der Liefe-
rung von Kabelverteilerschränken 
für die Gemeindewerke Sand in 
Taufers
• Beauftragung der Fa. Tyrolplast 
OHG (Vintl) mit der Lieferung von 
Kabelabdeckplatten für die Gemein-
dewerke Sand in Taufers

• Parkplatz Langlaufzentrum Rein in 
Taufers - Genehmigung der Weiter-
vergabe der Asphaltierungsarbeiten 
an die Fa. R.G.B. dei Rech F.lli 
GmbH aus Bruneck

• Verlegung der Tennisplätze – Spezi-
alisierte Arbeiten - Vergabe der Ar-
beiten an die Fa. Sportbau 

SitZUNG	Vom	12.05.2009
• Kinderspielplatz Mühlen – Beauf-
tragung des Baustudios Innerhofer 

– Tasser aus Sand in Taufers mit der 
Vermessung des Areals

SitZUNG	Vom	20.05.2009
• Genehmigung der Rolle für die 
Einhebung der Müllentsorgungsge-
bühren und der Aufenthaltsabgabe 
betreffend das Jahr 2008

• Ankauf  eines Diensthandys mit 
Freisprecheinrichtung

• Strombonus. Vereinbarung zwi-
schen der Marktgemeinde Sand in 
Taufers und dem SGB/CISL Service 
GmbH für die Entgegennahmen und 
Weiterleitung der Anträge an den 
Stromverteiler. Genehmigung

• Gewerbezone Griesberg in Mühlen 
in Taufers – Einleitung des Enteig-
nungsverfahrens im Sinne des Art. 
16 des L.G. 10/91 i.g.F. - Verpflich-
tung der Mehrwertsteuer betreffend 
die Enteignungsentschädigung des 
Herrn Alois Heinrich Innerhofer

• Beauftragung des Vertrauenstech-
nikers Herrn Geom. Werner Ober-

huber aus Sand in Taufers mit der 
Ausarbeitung eines Teilungsplanes 
und der Änderung der materiellen 
Teilung betreffend den Grundtausch 
mit der Touristik OHG des Ober-
mair Helmuth

• Beauftragung der Firma Beikircher 
Grünland GmbH mit der Lieferung 
eines Rasenmähers 

• Beauftragung einer Firma mit dem 
Einbau von elektronischen Strom-
zählern im Gemeindegebiet 

• Beauftragung des Vertrauens-
technikers Herrn Geom. Markus 
Oberschmied aus Bruneck mit der 
Ausarbeitung eines Teilungsplanes 
betreffend die Kompostieranlage

• Beauftragung der Fa. Hobag AG 
mit der Räumung des Rienzgrabens 
von Muren und Schottermaterial

• Beauftragung des Vertrauenstechni-
kers Dipl. Agr. Dieter Gaisler mit der 
Ausarbeitung eines Teilungsplanes 
betreffend den Grundtausch mit der 
Fraktion Sand in Taufers B.N.R.

• Beauftragung der Fa. Netixx GmbH 
mit der Lieferung eines Etikettendru-
ckers mit Zubehör

Herrliches Ahornach im Jahr 2009: Da fehlen die Worte
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EiNE	WochE	allE
tüREN	offEN
SchülER	im	GEmEiNdEREcycliNGhof

Müll gibt es, seit es Menschen auf 
diesem Planeten gibt. Reste von 
Kleidung und Nahrung wurden 
jahrtausendelang einfach wegge-
worfen, Flüsse dien(t)en als natür-
liche Müllentsorger; jedes Hochwas-
ser hat den in die Flüsse und Bäche 
geworfenen Unrat kostenlos und 
effizient zumindest bis ins nächste 
Dorf geschwemmt. Doch je moder-
ner der Mensch wurde, umso proble-
matischer wurde auch der von ihm 
produzierte Müll. Während früher 
der Müll hauptsächlich organischer 
Natur war und so über kurz oder 
lang verrottete, setzt sich der Inhalt 
moderner Müllsäcke vielfach aus 
synthetischen Stoffen zusammen, 
die kaum oder nur mehr über sehr 
lange Zeiträume verrotten.
Erst in den vergangenen Jahren hat 
man zunehmend erkannt, dass Müll 
kein wertloser, stinkender Dreck, 
sondern eine Ansammlung von vie-
len einzelnen Wertstoffen ist, die 
durch Recycling immer wieder in 
den Wirtschaftskreislauf eingeführt 

GEmEiNdEGEBühREN
Via	iNtERNEt	ZahlEN

Im Juni wurden den Bürgern und 
Betrieben die Rechnungen der 
Müllentsorgungsgebühr für das Be-
zugsjahr 2008 zugesandt. Wie in der 
Ausgabe 02/09 des Tauferer Bötls 
angekündigt, können die Gemein-
deabgaben (Müllentsorgungsgebühr 
und Aufenthaltsabgabe) erstmals 
über Internet bezahlt werden. 
In einem Gemeinschaftsprojekt von 
Landesverwaltung, Gemeinde-Ver-
band und Südtiroler Informatik AG 
wurde eine Plattform geschaffen, die 
es ermöglicht, auch Zahlungen der 
Bürger und Firmen an die öffent-
liche Verwaltung über das Internet 
zu tätigen. Die Zahlung erfolgt über 
Homebanking, wobei die zu beglei-
chenden Beträge automatisch ins 
Homebanking geladen werden. 
Vorerst können diesen Internetdienst 
nur Kunden der Südtiroler Sparkasse 
AG und der Raiffeisenkasse nutzen, 
da zur Zeit nur diese beiden Banken 
die dafür erforderlichen technischen 
Voraussetzungen geschaffen haben. 
Die Sparkassenkunden  haben die 
Möglichkeit die Gemeindegebühren 
über ISI NET (Zahlungsaufträge 
– Lokale Abgaben) zu zahlen; die 
Raiffeisenkunden zahlen über ON-
LINE BANKING (Anweisungen 
– Zahlungen - Lokale Gebühren).
Bürger, die keinen Internetzugriff 
haben, zahlen die geschuldete Ge-
bühr bei  ihrer Verbindungsbank 
mittels „Freccia“-Formular.
Für detaillierte Informationen be-
züglich Zahlung sind die Banken 
zuständig. Konkrete Fragen zu den 
Müllrechnungen beantwortet das 
Gemeindesteueramt. 

rkl

werden können. Um diesen Gedan-
ken der Wiederverwertung gerade 
in unseren jungen Mitbürgern zu 
fördern, hat das Umweltreferat in 
Zusammenarbeit mit dem Schul-
sprengel von Sand in Taufers in 
der dritten Maiwoche die „Woche 
der offenen Tür am Recyclinghof“ 
organisiert. Mehr als 200 Schüler 
der Volks- und Mittelschule samt 
den verantwortlichen Lehrpersonen 
haben die Gelegenheit genutzt, um 
sich mit dem Thema „Müll, dessen 
Vermeidung und Trennung“ ausein-
anderzusetzen. Die Schüler zeigten 
sich interessiert und durchaus auch 
gut informiert; viele unterstützen 
ihre Eltern bereits jetzt zu Hause 
bei der Mülltrennung. Gar mancher 
Schüler fand sogar noch das ein und 
andere funktionierende Elektrogerät 
und nahm es mit nach Hause.
Weiters erläuterte Recyclinghoflei-
ter Mittermair Richard und sein 
Mitarbeiter Klaus den Schülern das 
Konzept der Kompostierung von 
der Anlieferung der Küchenabfälle 
durch die Hausfrau bis zum fertigen 
Endprodukt Kompost. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
der verantwortlichen Schuldirek-
tion sowie den begleitenden Lehr-
personen für diese Gelegenheit, den 
Kindern die Müllproblematik näher 
zu bringen bedanken und hoffe, dass 
bei allen Beteiligten bleibende, posti-
ve Eindrücke hinterlassen wurden.

Wolfgang	mair

UmweltreferentAngeschaut: Schüler am Tag der offenen Tür
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Das Motto war klug gewählt. „Alle 
Veränderungen erzeugen Angst. 
Und die bekämpft man am besten, 
indem man das Wissen verbessert“. 
Unter diesem Leitmotiv trafen sich 
rund 300 Bürgerinnen und Bürger 
aus Sand in Taufers und aus den 
Fraktionen zur Bürgerversammlung. 
Ein Abend, an dem reichlich Infor-
mationen flossen und sehr viele Din-
ge in aller Offenheit angesprochen 
wurden. 

EiNGEhENd	BEhaNdElt
Umfangreich ging Bürgermeister 
Helmuth Innerbichler in seinen Aus-
führungen auf die vielfältigen Ver-

waltungstätigkeiten in sämtlichen 
Bereichen ein. Bemerkenswert: 
2008 lebten in der Gemeinde 5.166 
Einwohner, es gab 65 Geburten, 
38 Todesfälle, neun Zivil- und sie-
ben kirchliche Trauungen. Themen 
der Verwaltung waren aber auch 
Informationen über den Fernwär-
meanschluss, die energetische Ge-
bäudesanierung, der Steuerbonus, 
Katasterauszüge für Bürger oder die 
Sommerbetreuung für Kinder. Und 
der Bürgermeister dankte noch ein-
mal allen Vereinen und freiwilligen 
Helfern für die große Unterstützung 
im Zusammenhang mit dem Eu-
ropäischen Dorferneuerungspreis. 

„Diese europäische Auszeichnung 
steigert das Ansehen der Gemeinde 
in Europa und sie kurbelt den Tou-
rismus durch den Besuch zahlreicher 
Delegationen, Studientagungen, 
Konferenzen und Kongresse an“, 
sagte Innerbichler.

VERkEhRSPRojEktE
Bei den Projekten im Bereich Ver-
kehr und Mobilität spielte der Bau 
des Umfahrungstunnels eine gewich-
tige Rolle. Aber auch der Brücken-
schlag von Mühlen nach Kematen 
für Fußgänger und Radfahrer, der 
neue Gehsteig von Kematen nach 
Mühlen, der Parkplatz bei der Pfar-
re und der Abbau von architekto-
nischen Barrieren auf allen öffent-
lichen Flächen. 

thEma	ENERGiE
Wo bedeutend das Thema Ener-
gie für die Gemeinde ist, wurde bei 
den Themen Wasserkraftwerk am 
Reinbach mit seinen eindrucksvol-
len Zahlen, bei der fortschreitenden 
Verlegung des Fernwärmenetzes, 
beim so genannten „50-Häuser-Pro-
gramm“ mit seiner energetischen 
Gebäudesanierung, beim „20-Dä-
cher-Programm“ und beim Thema 
Eröffnung des „Zentrum für Energie 
und Innovation Taufers“ deutlich. 

kiNdER	WiRktEN	mit
Im sozialen Bereich ging Bürger-
meister Innerbichler auf den geför-
derten Wohnbau ein, aber auch auf 
den Neubau der Überdachung und 
Unterkellerung des Festplatzes in 
Sand in Taufers, den Spielplatz und 

GEBalltE	iNfoRmatioN
GEmEiNdEVERWaltUNG	lUd	ZUR	BüRGERVERSammlUNG

Präsentation: Bürgermeister Innerbichler erläutert Gemeinde-Projekte
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den Festplatz in Mühlen und auf den 
außergewöhnlichen Planungswett-
bewerb für den Kinderspielplatz in 
Mühlen, bei dem die Kinder sehr 
eng mit einbezogen wurden. Im Ge-
sundheitsbereich stand das Thema 
„Gesunde Gemeinde Sand in Tau-
fers“ im Blickpunkt. Und beim Sport 
erwähnte Innerbichler den Fußball-
platz Mühlen und die Verlegung der 
Tennisplätze. 

BaUBEGiNN	füR	„caScadE“
Am 5. Mai 2009 genehmigte die 
Gemeindebaukommission das Aus-
führungsprojekt des Architekten 
Christoph Mayr-Fingerle. Auch der 
Gemeinderat hat zugestimmt und 
damit steht dem Bau der „Cascade“ 
in Sand in Taufers nichts mehr im 
Wege. Ausführlich berichtete der 
Bürgermeister noch einmal über den 
Bau des Schwimmbades und der 
gesamten Sportzone. Die Arbeiten 
wurden ausgeschrieben. Am 30. Juni 
war der Abgabetermin. Damit soll-
te dem Baubeginn Ende Juli diesen 
Jahres nichts mehr im Wege stehen.

URBaNiStik
Im Bereich Urbanistik war der An-
kauf der Villa Mutschlechner zu er-
wähnen, die in Planung befindlichen 
Projekte der Feuerwehrhalle in Sand, 
der Volksschule in Sand, der Musik-
schule in Sand, die Asphaltierung 
zwischen Moritzen und Bad Winkel, 
der Spielplatz in Mühlen, die Ober-
flächengestaltung im Peintenweg, 
der Bolzplatz in Ahornach und die 
Kleinkindbetreuung. Es ging aber 
auch um den Ensembleschutz im 
Gemeindegebiet, den Wiedergewin-
nungsplan in der A-Zone und die 
Erweiterungsmöglichkeiten in der 
Wohnbauzone A1 des historischen 
Ortskern.                                     -wl-

Andreas Felderer stellt die Frage: „Was 

wird an Stelle der Finanzkaserne ge-

baut?“

BM: Es gibt verschiedene Ideen, aber noch 

keine konkrete Planung. Zuerst müssen der 

Kauf bzw. die Übereignung durchgeführt und 

wahrscheinlich entsprechende urbanistische 

Abänderungen vorgenommen werden, dann 

erst kann man zur konkreten Planung über-

gehen.

Herrrn Reimund Steinkasserer interes-

siert warum im Wiedergewinnungsplan 

von Sand in Taufers, die Umfahrungsstra-

ße mitten durch das Dorf noch eingetra-

gen sei?

BM: Seit der Erstellung des Wiedergewin-

nungsplanes vor ca. 30 Jahren, ist dieser 

nicht abgeändert worden. Zurzeit ist man 

dabei neue Vermessungen durch zu führen, 

um dann den Wiedergewinnungsplan neu 

auflegen zu können.

Josef Reichegger richtet Komplimente 

an den Herrn BM und an den Gemeinde-

rat für die sehr aktive Arbeit und für die 

zukunftsträchtige Ausrichtung der Ent-

scheidungen. Er beklagt die Einbußen 

und Probleme, die der Gemeinde und 

Privaten durch die eingereichten Rekurse 

verursacht werden. Auch die Speikboden 

AG leidet unter diesen entwicklungshem-

menden Rekursen im Bereich der Talsta-

tion Speikboden Aufstiegsanlagen.

Versammelte Bürger: Hohe Aufmerksamkeit im gut gefüllten Bürgersaal
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Herr Oberhollenzer aus Ahornach fragt 

an, wie hoch die  Einnahmen aus dem E-

Werk Betrieb für die Gemeinde sein wer-

den.

BM: Durch die Gründung der Konsortialge-

sellschaft wurde eine Steuerersparnis von 

500.000,00 Euro erreicht. Die Einnahmen 

werden sich insgesamt auf ca. 2 Mio. Euro 

pro Jahr belaufen. Ausschlaggebend für die 

Einnahmen und Ausgaben ist immer die 

richtige Form. Anhand des Finanzierungs-

beispiels für die Sanierung der Volksschule 

unterstreicht der Herr Bürgermeister diese 

Aussage.

Karl Mairl findet es nicht richtig, dass das 

alte E-Werk, in Zeiten von Wasserüber-

schuss, nicht mehr Strom produzieren 

kann, sondern als Museum ausgebaut 

werden soll. Außerdem beschäftigt ihn 

die Frage, wie lange die Feuerwehr Sand 

noch auf die neue Gerätehalle warten 

muss.

BM: Für das alte E-Werk gibt es keine wei-

tere Konzession, weshalb eine Strompro-

duktion nicht mehr möglich ist. Als Museum 

hingegen kann das alte E-Werk noch wei-

tere, wertvolle Dienste z.B. für den Touris-

mus, leisten. Er wünscht sich dass auch die 

Bürger in diesem Sinne positive Stimmung 

erzeugen. Bezüglich Feuerwehrhalle erklärt 

der Herr Bürgermeister, dass das Projekt fer-

tig sei, aber die Finanzierung noch ausstehe. 

Auch hier haben Rekurse die Entwicklung 

verzögert.

Frau Lissi Duregger: Sie hat grundsätz-

lich keine Kritik an der Gemeindeverwal-

tung anzubringen. Sorge bereite ihr das 

Ansinnen, den dringenden Raumbedarf 

der Musikschule im Pfarrwidum zu be-

friedigen, den dazughörenden Garten 

zu verbauen und durch die Erweiterung 

des Pfarrmuseums die Platzverfügbar-

keit weiters einzuschränken. Sie möchte 

einen Denkanstoß beisteuern, indem sie 

auf die Perspektiven des Dekanates Tau-

fers hinweist. In Zukunft soll das Dekanat 

in zwei Seelsorgeeinheiten aufgeteilt 

werden was die zentrale Unterbringung 

von zwei Priestern und eines Pastoralas-

sistenten notwendig macht. Wird dem 

Pfarrhaus jedoch zuviel zugemutet bzw. 

Raum weggenommen, werden diese 

nicht mehr ausreichend Platz finden.

BM: Diesbezüglich ist noch keine Entschei-

dung getroffen worden. Die erstellte Studie 

sollte nur Möglichkeiten aufzeigen,  wie man 

hier weiter verfahren soll liegt nicht alleine im 

Zuständigkeitsbereich der Gemeindeverwal-

tung.

Dr. Alois Seeber bittet um Informati-

onen bezüglich Wohnbauzonen in  Sand 

in Taufers, oder neu auszuweisende Er-

weiterungszonen, da viele Bauwerber 

abgewiesen werden mussten. Wie ist der 

Stand der Entwicklung?

BM: Die Gemeindeverwaltung hat den Durch-

führungsplan für die Wohnbauzone „An der 

Ahr“ mit vielen Schwierigkeiten genehmi-

gt. Unter anderem haben die festgelegten 

Quoten zu  Diskussionen mit dem Planer ge-

führt. Die geplante unterirdische Verbauung 

stellt ein weiteres Problem dar. Die Garagen 

müssten alle realisiert werden, um dann den 

oberirdischen Teil umsetzen zu können. Der 

gesamte Keller sollte öffentlich ausgeschrie-

ben werden, was ohne Einigung aller Besit-

zer nicht möglich ist. Außerdem fehlt noch 

das Erschließungsprojekt. Es gibt einfach 

jede Menge Schwierigkeiten, die mangels 

guten Willens nicht auszuräumen sind. Es 

könnte sich die Notwendigkeit entwickeln, 

eine neue Zone auszuweisen.

Karl Pörnbacher lobt die große Dynamik 

der Verwaltung. Allerdings fehlt seines 

Erachtens ein wichtiges Projekt: ein Cam-

pingplatz, der eine große Möglichkeit dar-

stellen würde um Betten aufzustocken.

BM: Grundsätzlich ist die Errichtung eines 

Campingplatzes nicht Aufgabe der Gemein-

de. Die Möglichkeit zur Errichtung hängt 

vom Tourismusentwicklungskonzept ab, das 

diese Infrastruktur vorsieht. Dieses Konzept 

muss von der Landesregierung genehmigt 

sein, um eine dafür notwendige Tourismus-

zone ausweisen zu können.

Richard Rieder spricht das Ver-

kehrsproblem in der Pfarre an. Er kann 

nicht verstehen, wieso es erlaubt ist 

durch den Schlund zwischen Mess-

nerhaus und Friedhof durchzufahren. Es 

fehle an der Sensibilität für solche spiri-

tuelle Zentren.

BM: Die Gemeindeverwaltung arbeitet schon 

länger an der Behebung dieses Missstandes. 

Das Problem liegt am fehlenden allgemeinen 

Konsens. Das Ziel „verkehrsfreie Pfarre“ wird 

aber weiterhin verfolgt. Die Umsetzung wäre 

technisch auch möglich, wobei der finanzielle 

Teil natürlich noch abzuklären sei.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen 

gegeben sind, bedankt sich der Herr Bürger-

meister bei den Anwesenden, bei der gesam-

ten Bevölkerung für die Akzeptanz, beim Ge-

meinderat und Gemeindeausschuss. Schluss 

der Veranstaltung um 21.45 Uhr.

Nach Notizen: christof	haidacher

Fortsetzung von Seite 23

Erklärt: Bürgerversammlung
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Immer mehr erfüllt sich der im 
Vorjahr von der Gemeinde Sand in 
Taufers gewonnene „Europäische 
Dorferneuerungspreis“. Und er wird 
durchaus auch rentabel. „Die Tat-
sache, dass wir den Preis gewonnen 
haben“, sagt Bürgermeister Helmuth 
Innerbichler, „hat in Europa ein er-
staunliches Interesse an unserer Ge-
meinde geweckt“. Und tatsächlich, 
einmal abgesehen davon, dass die 
Berichterstattung in den Medien 
kaum für möglich gehaltene Aus-
maße angenommen hat, kommen 
auch immer mehr Interessierte nach 
Sand und in die Fraktionen. 

immER	WiEdER	GRUPPEN
So waren beispielsweise am 1. Mai 
22 Teilnehmer aus Österreich und 
Bayern im Rahmen der Exkursion 
„Vorbildhafte Modellprojekte der 
Gemeinde- und Regionalentwick-
lung“ zu einer Besichtigungstour in 
Sand in Taufers unterwegs. Unter 
den Teilnehmern waren Bürgermeis-
ter, Verantwortliche aus Tourismus-
initiativen, ausgewählte „Aktivbür-
gerInnen“ und Verantwortliche aus 
der Gemeinde- und Regionalent-
wicklung. Die Delegation besuchte 
während ihres Aufenthaltes in Sand 
in Taufers einige Strukturen der Ge-
meinde, wie beispielsweise das Ge-
meindegebäude mit Bibliothek und 
Naturparkhaus, den Ausstellungs-
raum „Cascade“ und die Gruppe 
durchwanderte das Dorf. Mit den 
Ausführungen von Bürgermeister 
Innerbichler zur Gemeindephiloso-
phie und zu den zahlreichen Nach-
haltigkeitsprojekten erhielten nicht 

nur die Teilnehmer aus Österreich 
und Bayern interessante Einblicke 
in die Zukunftsentwicklung der Ge-
meinde, sondern auch die Vertreter 
aus Sand in Taufers erfuhren Wis-
senswertes aus den Gemeinden der 
Teilnehmer. 
Bereits davor weilten immer wie-
der Gruppen in Sand, um sich im 
Rahmen der „Enertour“ über die 
Energieprojekte der Gemeinde zu 
informieren. Erst am 15. Juni waren 
wieder rund 80 Vertreter aus dem 
Ausland auf der Tour unterwegs. 
Ab 19. Oktober wird dann für drei 
Tage ein internationaler Kongress  
der  österreichischen und italienischen 

Biomasseverbände in Sand stattfin-
den. Dazu werden rund 1000 Teil-
nehmer erwartet. „Das schlägt sich 
dann natürlich auch entsprechend 
in den Nächtigungszahlen nieder“, 
erklärt Bürgermeister Innerbichler. 
Neben den 1000 Teilnehmern wer-
den noch viele Begleitpersonen und 
damit etwa 5000 Nächtigungen er-
wartet. Innerbichler war und ist der 
Meinung, dass der Tourismus der 
wichtigste Motor für die Gemeinde 
Sand in Taufers ist: „Wenn es da gut 
läuft kurbelt es die Kaufkraft und in 
der Folge alles andere in der Wirt-
schaft an“. 

do/-wl-

aUf	toUR	iN	SaNd	iN	taUfERS
doRfERNEUERUNGSPREiS	kURBElt	toURiSmUS	UNd	WiRtSchaft	aN

Zu Gast in Sand in Taufers: Immer häufiger besuchen Gruppen das Energiedorf
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In betont zwangloser Atmosphäre 
ist jetzt in Sand in Taufers das „Zen-
trum für Energie und Innovation“, 
kurz „Z.EN.IT“, eröffnet worden. 
In diesem neuen Energiebüro (situ-
iert in der ehemaligen Raiffeisen-
Zweigstelle beim Pik-Club) ist es das 
vornehmliche Ziel eine produktun-
abhängige Energieberatung für die 
Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde anzubieten. Dort sollen aber 

auch Weiterbildungsmaßnahmen 
organisiert und neue Ideen zum 
Thema Energie geboren und umge-
setzt werden. 

„NUmmER	EiNS	WERdEN“
Bürgermeister Helmuth Innerbichler 
bekräftigte bei der Eröffnung des 
„Z.EN.IT“, dass es ein wichtiges Ziel 
für Sand in Taufers ist, „die Energie-
Gemeinde Nummer eins in Südtirol 

zu werden, die CO2-Neutralität an-
zustreben und die gesamte Energie-
versorgung der fünf Fraktionen lokal 
zu lösen“. Daraus entstünde nicht 
nur Unabhängigkeit, sondern auch 
eine lokale Wertschöpfung, „von der 
alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde nur profitieren können“. 
In das gleiche Horn stießen auch die 
beiden zuständigen Gemeinderefe-
renten Meinhard Fuchsbrugger und 
Wolfgang Mair. 

aNalGE	im	WERt	VoN	20.000	EURo
Im Rahmen der kleinen Feierstun-
de wurden auch noch einmal das 
50-Häuser-Programm (darüber hat 
das „Bötl“ mehrfach berichtet) und 
das neue 20-Dächer-Programm vor-
gestellt. Zwanzig Dächer in Sand in 
Taufers werden dabei mit einer Fo-
tovoltaik-Anlage im Wert von rund 
20.000 Euro ausgestattet, die pro 
Jahr zwischen 3000 und 4000 Kilo-
wattstunden Strom produziert. 

EiGENEN	StRom	PRodUZiEREN
Der Hauseigentümer muss ledig-
lich ein Startkapital von etwa 1000 
Euro investieren und für die rund 
200 Euro Wartungskosten im Jahr 
aufkommen. Der Strom der dabei 
produziert wird, fliest ins Hauptnetz 
und der Hausbesitzer erhält die glei-
che Menge Strom gratis. Der Strom-
verbrauch eines normalen Haus-
haltes liegt im Jahr zwischen 3000 
und 5000 Kilowattstunden. Weitere 
Auskünfte dazu gibt es ab sofort im 
neuen „Zentrum für Energie und 
Innovation“.

-wl-

StRom	–	faSt	GRatiS
Z.EN.it	ERöffNEt	/	20-dächER-PRoGRamm	iSt	EiN	RENNER

Dachpräsentation: Bürgermeister Helmuth Innerbichler und Referent Wolfgang Mair
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Frage: Was ist Straßenverkehr?
Antwort: Sichtbar gemachte  Mobilität!

Frage: Was ist Mobilität? 
Antwort: Durch Verkehr ermöglichte 

Überwindung von räumlicher Trennung!

Frage: Warum ist Überwindung von 
räumlicher Trennung notwendig?
Antwort: um Bedürfnisse zu befriedigen 

wie Wohnen, Arbeiten, Handeln, Erle-

ben, Erholen, Bildung, Forschung, Neu-

gierde, Beziehung usw.

Frage: Wer hat diese Bedürfnisse?
Antwort: Wir Menschen!

Frage: Wer braucht also den Stra-
ßenverkehr?
Antwort: Nur wir Menschen!

Frage: Können oder wollen wir auf 
diese Bedürfnisse verzichten oder 
sie einschränken? 
Antwort: Ungern, sehr schwer bis nicht 

mehr möglich!

Frage: Was verursacht motorisierter 
Straßenverkehr?
Antwort: Freude, Spaß, Adrenalinschü-

be, Verschmutzung, Lärm, Ärger, Wut, 

Schmerz, Leid, Trauer!

Frage: Wer ist verantwortlich für die 
negativen Seiten des motorisierten 
Straßenverkehrs?
Antwort: Allein wir Menschen!

Frage: Wer ist immer der Schwache, 
Geschädigte oder Leidtragende?
Antwort: Immer wir selbst oder andere 

Lebewesen!

Frage: Warum, verdammt noch mal, 
kommen wir nicht zur Vernunft,  und 
ändern unser Verhalten?
Antwort: Weil PS und Geschwindigkeit 

scheinbar unser Wesen verändern und 

unser Hirn ausschalten! 

Frage: Ist der Gemeindereferent für 
Verkehr für das rücksichtslose Ver-
halten der motorisierten Verkehrs-
teilnehmer verantwortlich?
Antwort: Nein, ganz sicher nicht! Die 

Gemeindeverwaltung, der Referent, 

die Aufsichtsorgane, Polizei und Behör-

den können nur die Voraussetzungen 

für einen relativ sicheren Straßenver-

kehr schaffen aber niemals das Übel 

der individuellen Rücksichtslosigkeit 

und Arroganz beseitigen. Jeder/jede 

Einzelne entscheidet, wie er/sie sich im 

Straßenverkehr verhält und welche Kon-

sequenzen ihm/ihr und anderen daraus 

erwachsen.

Fragen: HILFE! Warum nützt keine 
Warnung oder Mahnung? Warum 
wollen wir den Grund des Problems 
nicht erkennen und eingestehen? 
Warum wird in Wohnzonen, ob in 
Ahornach, in Sand, in Kematen,  im 
Peintenweg, in der unteren Daimer 
Straße, oder auf der „alten“ Mühl-
walder oder Reiner Straße verant-
wortungs-, kopf und hirnlos gerast 
ohne Rücksicht auf Verluste? Warum 
werden immer häufiger Hindernisse, 
„liegende Polizisten“, Verbots-
schilder und Kontrollen zur Beseiti-
gung der Gefahr gefordert? Wollen 
wir nur unser Gewissen beruhigen 
und unser Verhalten in Unschuld wa-
schen?

Antwort: Bei mir machen sich große 

Rat- u. Hilflosigkeit breit

christof	haidacher

GEFÄHRLICHE MENSCHEN
VIELE FRAGEN UND EIN HILFERUF

Verkehr: Wir schaffen ihn selbst
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Die Gemeinde Sand in Taufers bie-
tet jetzt einen ganz besonderen Ser-
vice für all Jene, die entweder etwas 
verloren oder etwas gefunden haben. 
Das Fundbüro ist nämlich jetzt auch 
im Internet über die Homepage der 
Gemeinde zu besuchen. Die Aktion 
wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Südtiroler Gemeindeverband gestar-
tet und wird zweifelsfrei recht bald 
gern und häufig angenommen, weil 
es für viele Menschen, besonders für 
die jüngeren Generationen, leichter 
und bequemer ist, etwas im Internet 
zu suchen.
Mit einem Internet-Link, wird man 
per Mausklick von der Gemein-

de-Internetseite auf die Seite www.
fundinfo.it weiter geleitet. Dort heißt 
es dann: „Willkommen zum Fund-
büro der Gemeinden Südtirols“. 
Nun kann man nach verlorenen Ge-
genständen suchen, die in den Fun-
dämtern der Gemeinden Südtirols 
abgegeben wurden. 
Ein weiterer Klick auf „Suche star-
ten“ ermöglicht auf der nächsten Sei-
te die Unterscheidung in verschie-
dene Kategorien wie beispielsweise 
Elektro und Technik oder Fahrzeuge, 
Fahrräder und Kinderwagen. Man 
gelangt zu medizinischen Gegen-
ständen oder zu Schirmen, Gehhil-
fen/Stöcke und natürlich auch zu 

Schlüsseln, zu Ausweispapieren und 
Dokumenten, zu Kleidung und so-
gar zu Tieren. 
Es lässt sich auch das Suchgebiet bis 
auf 100 Kilometer Umkreis in Süd-
tirol ausweiten und ein Datum lässt 
sich festlegen. Was in den Gemein-
den tatsächlich gefunden worden 
ist, wird im Internet auch in recht 
kurzer Zeit veröffentlicht. Und die 
Chance, dass man seine Sache wie-
der bekommt, ist relativ groß – einen 
ehrlichen Finder und Abgeber na-
türlich vorausgesetzt. 

PoSitioN	„SoNStiGES“
Im Fundbüro von Sand in Taufers, 
für das die Gemeindepolizistin Syl-
via Gafriller mit akribischer Genau-
igkeit verantwortlich zeichnet, liegt 
derzeit so Allerlei und wartet darauf, 
abgeholt zu werden. 22 Schlüssel und 
Schlüsselbunde, zwei Fotoapparate, 
26 Fahrräder, sieben Handys, eine 
Kette, fünf Brillen, zwei Geldbörsen 
(„leer natürlich“, stellt Sylvia Gafril-
ler lakonisch fest) und sogar – unter 
der Position „Sonstiges“ – ein noch 
verpacktes Geschenk. 
All die Sachen bleiben für mindes-
tens ein Jahr im Fundbüro. Sylvia 
Gafriller hebt sie meist sogar noch 
ein wenig länger auf, „man weiß ja 
nie“. Danach werden die Dinge „ent-
sorgt“, sprich verschrottet, denn Ver-
steigerungen sind nicht erlaubt und 
Verschenken mit einem gewaltigen 
Aufwand verbunden. Der Finder hat 
nach einem Jahr die Möglichkeit, 
zum neuen Eigentümer zu werden. 
Bei so manchem Schatz würde sich 
das durchaus lohnen.                   -wl-

PER	maUSklick	iNS	fUNdBüRo
22.	SchlüSSEl,	26	RädER	UNd	EiN	VERPacktES	GESchENk

Gefunden und nicht abgeholt: Gemeindepolizistin Sylvia Gafriller und „ihre“ Radl-Sammlung
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Das Genussland Südtirol ist auch 
und gerade im Tauferer Ahrntal 
daheim. Dass jedoch noch man-
cher kulinarische Schatz im Ver-
borgenen liegt, zeigt das Projekt 
„Teldra Köscht Labor“. Im Rahmen 
des „Leader Programms Tauferer 
Ahrntal“ gefördert, verfolgt diese 
ganz besondere Initiative das Ziel, 
traditionelle, einheimische Gerichte 
mit möglichst regionalen Produkten 
von heimischen Köchen und Wirts-
leuten aufzutischen. 
Der Auftakt war gelungen. Rund 30 
Genießer, Gastronomen, Meinungs-
bildner, Vertreter aus der Politik und 
des Leader-Programms, erlebten in 
der bezaubernden Umgebung der 
Schwarzbachalm einen Abend des 
Gaumenkitzels. Gastgeber Helmuth 
Fuchs und Christian Niederbrun-
ner (Chefkoch im Hotel Mühlwald) 
entzauberten regionale Produkte zu 
einem opulenten Sechs-Gang-Menü. 
Dass die beiden Küchenstrategen 
ihre Gäste meist über Zutaten und 

und sensibilisierte andererseits die 
Geschmackssensoren. 
Zwei weitere solcher Abende, an de-
nen der Gastgeberkoch und ein Gast-
koch das Küchenteam bilden, stehen 
am 9. September beim Steinhaus-
wirt und am 14. Oktober im Restau-
rant Mühlbacher Badl in Mühlbach 
(Gais) auf  dem Terminplan. „Teldra 
Köscht“ im Versuchslabor – von Ge-
nießern für Genießer gekocht. 

Walther	lücker	

hochGENUSS	aUf	dER	alm
EiN	lEadER-PRojEkt	füR	GENiESSER	GERät	aUf	diE	VoRfahRtStRaSSE

Aufgestischt: Das „Teldra Köscht Labor“ ist ein Leader-Projekt
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Angerichtet: Lachsforellenfilet aus dem Mühlwalder See auf Kartoffel-Kresssalat, 

mit geschmorter Salatgurke und getrockneten Tomaten 
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Zubereitung im Unklaren ließen, för-
derte einerseits die Tischgespräche 

aNmEldEN
Informationen und Anmeldungen zu 

den nächsten Genussabenden in der 

Leader Koordinationsstelle (0474 677 

543 oder info@leader-tat.com)
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Das Tiroler Gedenkjahr 2009 fin-
det natürlich auch in der Gemeinde 
Sand in Taufers seine Höhepunkte. 
So wurde beispielsweise im Juni im 
Bürgerhaus mit regem Interesse das 
Buch „Starke Frauen Tirols“ prä-
sentiert, in dem auch der Sandner 
Ehrenbürger Leo Munter und der 
Südtiroler Publizist Josef Innerhofer 
aus Sand zu den Autoren zählen. 
„Das ist ein ganz besonderes Buch, 
in dem auch überaus interessante 
Südtiroler Frauen präsentiert wer-
den“, sagt Kulturreferent Meinhard 
Fuchsbrugger.
Weniger Freude hatte Fuchsbrugger 
indessen mit einem anderen Vorha-

ben der Gemeinde. Es sollten eigent-
lich im Gedenkjahr am historischen 
Rathausgebäude rot-weiß lackierte 
Fensterläden angebracht werden. 
Doch das wurde vom Denkmalamt 
in Bozen unter Hinweis auf die ge-
schützte Struktur abgelehnt.
Der herausragende Höhepunkt wird 
am 12. und 13. September stattfinden. 
Dabei lebt eine gute Tradition end-
lich wieder auf, denn immerhin ist es 
fünf Jahre her, seit Anfang Mai 2004 
das fünfte Zillertal-Treffen anlässlich 
des Gauderfestes ausgerichtet wurde. 
Danach ergab sich kein neuer Ter-
min. Doch nun ist es wieder soweit: 
In Zusammenarbeit mit den ande-

ren Gemeinden im Tauferer-Ahrntal 
wird Sand in Taufers einer der wich-
tigen Schauplätze des sechsten Ziller-
tal-Treffens sein. In den 80er Jahren 
wurde das Zillertal-Treffen ins Leben 
gerufen und fand seitdem in Abstän-
den einmal auf der Nord- und einmal 
auf Südtiroler Seite der Zillertaler Al-
pen statt. Bei diesen Treffen sollen vor 
allem die bestehenden Beziehungen 
gepflegt und neue Verbindungen ge-
knüpft werden. 

BiSchof	GolSER	ZU	GaSt
Die diesjährige Veranstaltung, zu 
der sicher über tausend Besucher zu 
erwarten sind, beginnt am Samstag, 
12. September, mit einer feierlichen 
Begrüßung auf dem neu gestalteten 
Festplatz in Sand in Taufers. Da-
nach findet ein Wirtschaftsforum 
statt, bei dem die Beziehungen der 
Täler gestärkt werden sollen. Am 
Sonntag dann wird in der Wiesen-
hofstraße ein Feldgottesdienst mit 
Bischof Karl Golser gehalten. Der 
Tag findet einen weiteren Höhe-
punkt in einem großen Festumzug 
und klingt schließlich mit viel Mu-
sik und guter Unterhaltung aus. „Ich 
freue mich auf diese Veranstaltung, 
denn das Zillertal-Treffen war im-
mer schon ein sehr guter Beleg auch 
für die guten Beziehungen zwischen 
Nord- und Südtirol“, sagt Gemein-
dereferent Meinhard Fuchsbrugger. 
Fuchsbrugger bittet an dieser Stelle 
noch einmal alle Vereine, Verbän-
de und Organisationen um ihre 
Mithilfe und Unterstützung bei der 
Organisation dieser großen Veran-
staltung.                                       -wl-

daS	6.	ZillERtaltREffEN
am	12.	UNd	13.	SEPtEmBER	lEBt	diE	GUtE	tRaditioN	WiEdER	aUf

Handarbeit: Gelebte Tradition zweier Täler der Zillertaler Alpen 
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Die Gemeindeverwaltung von Sand 
in Taufers zählt zu einer der Ge-
meinden Südtirols, die bereits mit 
der elektronischen Dokumentenver-
waltung arbeitet. Nach und nach 
will der Südtiroler Gemeindenver-
band dieses neue System in allen 
Südtiroler Gemeinden und Bezirks-
gemeinschaften einführen. 

VoRBEREitUNG	SEit	2008
Die organisatorischen Vorberei-
tungsarbeiten hierfür sind in der 
Gemeinde Sand in Taufers bereits 
Anfang des Jahres 2008 gestartet. 
Um die Einführung und Umsetzung 
des Projektes zu unterstützen, hat 
die Gemeindeverwaltung beschlos-
sen, den externen Berater Dr. Luca 
Agostini aus Brixen mit den Vorbe-
reitungsarbeiten zu beauftragen. Mit 
seiner Hilfe wurde die Papierablage 
in allen Gemeindeämtern neu struk-
turiert, die Organisationsstruktur 
überprüft, der neue Aktenplan und 
das Handbuch für die Verwaltung 
und Archivierung der Dokumente 
erstellt und eingeführt. Anschlie-
ßend erfolgte die Installation der 
neuen Dokumentenverwaltungssoft-
ware auf allen Computern in der 
Gemeinde. 

SchUlUNG	füR	BEdiENStEtE
Alle Gemeindebedienstete absol-
vierten eine spezialisierte Schulung 
beim Südtiroler Gemeindenverband 
und arbeiten nun seit Anfang des 
Jahres 2009 mit dem neuen Pro-
gramm. Sämtliche Dokumente des 
Posteingangs und des Postausgangs 
werden nun digital erfasst, protokol-

liert, erstellt, bearbeitet und archi-
viert.
Die Entscheidung für dieses Produkt 
ist zukunftsweisend, weil dadurch 
ein entscheidender Schritt für die 
elektronische Abwicklung der Ver-
waltungsverfahren zwischen den 
Bürgern und der öffentlichen Ver-
waltung gesetzt worden ist.

„ERlEichtERt	tätiGkEit“
Der Bürgermeister zeigte sich bei 
der Vorstellung der umgesetzten 
Maßnahmen für die Einführung 
der elektronischen Dokumenten-
verwaltung im Gemeindeausschuss 

sichtlich erfreut. Er betonte, dass 
trotz des enormen Zeit- und Ar-
beitsaufwandes von Seiten des Ge-
meindepersonals die Vorteile der 
elektronischen Dokumentenverwal-
tung auf längere Sicht sowohl für 
die Gemeindebürger als auch für die 
Gemeindebediensteten überwiegen 
werden: „Die Einführung war mit 
sehr viel Arbeit und persönlichem 
Einsatz jeder einzelnen Mitarbeite-
rin und jedes einzelnen Mitarbeiters 
verbunden, doch erleichtert das Sys-
tem die Tätigkeiten“. 

doris	oberegelsbacher

EiN	ENtSchEidENdER	SchRitt
GEmEiNdEämtER	mit	ElEktRoNiSchER	dokUmENtENVERWaltUNG

Verwaltet: Doris Oberegelsbacher und Gemeindesekretär Hansjörg Putzer mit Neuigkeiten
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„Tradition ist die Bewahrung des 
Feuers und nicht die Anbetung der 
Asche“, hat der österreichische Diri-
gent und Komponist Gustav Mahler 
einst gesagt. Doch diese Erkenntnis 
enthebt die Menschen nicht von einer 
gewissen Verpflichtung das Alte und 
die Erinnerung an frühere Zeiten zu 
vergessen oder zu vernachlässigen.
Die Bewahrung der Erinnerungen 
war Pepi Feichter immer schon ein 
wichtiges Anliegen. Der Mann mit 
dem vielfältigen Engagement sagt: 
„Es kann doch nicht sein, dass al-
les irgendwie verschwindet und so 
Manches erst gar nicht auftaucht, 
von all den vielen Dingen, die ganz 

besonders den nachfolgenden Ge-
nerationen helfen könnten, das Le-
ben von früher besser zu verstehen.“ 
Auch und gerade Fotografien kön-
nen vieles veranschaulichen und er-
klären. Bilder verschaffen einen visu-
ellen Zugang zu verborgenen Welten 
und eröffnen Einblicke in Nischen, 
die vielleicht ohne Bilder verborgen 
blieben. 
Dieser Grundgedanke treibt Pepi 
Feichter nun gehörig an. Seit er von 
der ehemaligen Fotogruppe Sand 
in Taufers das begonnene, aber na-
türlich noch unvollständige histo-
rische Archiv übernommen und es 
schließlich sogar vor der Plünderung 

bewahrte, hat er erkannt, was es in 
Sand an großen und kleinen Schät-
zen in Form von Fotografien gibt. 
„Bei einem Fest auf dem Schloss lag 
das Album mit den Fotos offen auf 
einem Tisch und wäre um ein Haar 
zum Selbstbedienungsladen gewor-
den, wenn ich es nicht mit genom-
men hätte“, erinnert sich Feichter. 

allES	WiRd	ZURückGEGEBEN!
Er will nun weitere Fotos sammeln. 
Interessant ist zunächst einmal alles. 
„Viele sitzen daheim auf ihren Bil-
dern und denken, sie wären nichts 
wert. In Wahrheit aber sind es ganz 
wichtige Ansichten von früher oder 
es sind auf diesen Fotos Begeben-
heiten, Feste und Entwicklungen 
dokumentiert. Das müssen wir ein-
fach erhalten“, sagt Feichter. Bei ihm 
im Bürgersaal ist nun die Sammel-
stelle. Dort werden die gebrachten 
Fotos gesichtet. Und was einen 
Wert hat, wird danach mit einem 
professionellen Scann digitalisiert 
und sozusagen in die moderne Welt 
transportiert. „Alle Fotos werden 
zurückgegeben und sie nehmen kei-
nerlei Schaden“, verspricht Feichter. 
Sein Ziel wäre es, eine Ausstellung 
mit Fotografien aus Sand in Taufers 
zu organisieren – vielleicht sogar in 
der so genannten „Doktor-Villa“, die 
gerade von der Gemeinde gekauft 
worden ist. Bürgermeister Helmuth 
Innerbichler unterstützt diese Ini-
tiative und ermuntert die Sandner 
Bevölkerung mitzuhelfen, damit die 
alten Fotografien erhalten werden 
können.

-wl-

dRiNGENd	altE	fotoS	GESUcht
PEPi	fEichtER	SammElt	/	BildER	WERdEN	diGitaliSiERt

Historischer Wert: Sand in Taufers möchte alte Aufnahmen bewahren
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Lesen bildet. Und Lesen unterhält. 
Auch heuer gibt es wieder eine große 
Sommerleseaktion für Kinder, an der 
sich die Bibliotheken des gesamten 
Pustertals beteiligen. Unter dem viel 
versprechenden Motto „Abenteuer 
und Freundschaft“ wird von Juni bis 
September viel geboten. Dass dabei 
die Freude am Lesen gefördert wird, 
ist eine Sache, dass die gute Unter-
haltung nicht zu kurz kommt, ist ein 
wunderbarer Nebeneffekt. 

dREi	BüchER	–	EiN	loS
Was bieten die Bibliotheken und 
damit auch die Josef-Andreas-Jung-
mann-Bibliothek in Sand in Tau-
fers an? Den ganzen Sommer über 
haben die Kinder Zeit und Ge-
legenheit, aus vielen spannenden 
Buchtiteln zum Thema „Abenteuer 
und Freundschaft“ mindestens drei 
Bücher auszuwählen und zu lesen. 
Alle Bücher zu diesem Thema sind 
in der Bibliothek mit einem eigenen 
Logo gekennzeichnet – zwei Bäume 
und ein rotes Zelt. Für jeweils drei 
gelesene Bücher gibt es ein Los und 
damit die Chance auf den Gewinn 
vieler toller Sachpreise. Die gele-
senen Bücher müssen in einen Le-
sepass eingetragen werden, der am 
Ende der Aktion in der Bibliothek 
abgegeben werden muss. 

kiNoaBENdE	UNd	WaNdERUNG
Doch damit natürlich lange noch 
nicht genug. Es wird obendrein auch 
fünf Kinoabende in der Bibliothek 
geben. Die Bibliothekarinnen haben 
spannende Filme ausgesucht, die im 
Laufe des Sommers im Abendkino 

gezeigt werden. Ins Kino können al-
lerdings nur Kinder gehen, die sich 
auch an der Leseaktion beteiligen.
Und schließlich unternehmen einige 
Teilnehmer der Leseaktion am 12. 
August, das ist ein Mittwoch, eine 
Abenteuerwanderung. Zusammen 
mit den Naturpark-Betreuern und 
-Mitarbeitern geht es hinaus in die 
freie Natur. Dort winkt ein Nach-
mittag mit viel Unterhaltung, Spiel 
und Spaß. (Die Teilnehmerzahl an 
den Kinoabenden und an der Aben-
teuerwanderung ist begrenzt.)
Das genaue Programm, die Anmel-

determine, den Lesepass (bis Mitte 
Juli) und alle weiteren Informationen 
zu diesem ganz besonderen Lese-
sommer, gibt es direkt in der Biblio-
thek in Sand, aber natürlich auch in 
den Außenstellen in Ahornach und 
in Rein. Das gesamte Bibliothek-
steam um Bibliotheksleiterin Isolde 
Oberarzbacher, Claudia Knapp 
(Ahornach) und Anna Bacher (Rein) 
freut sich ganz besonders auf diesen 
Sommer und wünscht sich eine rege 
Teilnahme von vielen kleinen und 
größeren Leseratten. 

-wl-

EiN	tollER	lESESommER	lockt
„aBENtEUER	UNd	fREUNdSchaft“	iSt	daS	BiBliothEkSmotto

Lesesommer: Die Aktion ist bereits mit großem Erfolg angelaufen
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Die Witwe Bolte und der Lehrer 
Lämpel. Und natürlich Max und 
Moritz. Eine Bubengeschichte in 
sieben Streichen. Generationen von 
Kindern hat Wilhelm Busch mit sei-
nen Figuren begeistert, gefesselt, in 
Atem gehalten und schließlich auch 
etwas fürs Leben gelehrt. Eva Weiss 
sagt, Wilhelm Busch sei eigentlich 
der Erfinder der Comics gewesen. 
Diese Aussage ist so eigenwillig wie 

Eva Weiss selbst. Die Musikerin und 
Musik-Pädagogin aus Hannover ist 
seit vielen Jahren in Südtirol und in 
Sand in Taufers ein gern gesehener 
Stammgast. Auch im Mai dieses 
Jahres war sie wieder in der Bibli-
othek. Gleich vier Mal gastierte sie 
in der Gemeinde: in Ahornach, in 
Rein und zweimal in der Bibliothek 
in Sand – diesmal eben mit Max und 
Moritz. 

Mit ihrer Viola da Gamba, einer 
Trommel und teilweise äußerst kuri-
os anmutenden anderen Instrumen-
ten erweckte sie Buschs Klassiker 
einmal auf ganz andere Weise zum 
Leben. Sie ließ es schnarren und 
quieken, wispern und brummen. 
Die Schüler der zweiten und fünften 
Grundschulklassen waren so begeis-
tert, dass sie Eva Weiss am liebsten 
gar nicht mehr hätten gehen lasen. 
Am Ende blieb ein Trost: sie wird 
ganz sicher im nächsten Jahr wieder 
kommen. 

ZU	GaSt	
Die beiden ersten Grundschulklas-
sen von Sand waren ebenfalls zu 
Gast in der Bibliothek. Aufregende 
Stunden waren das mit all den Neu-
igkeiten und zwischen den vielen 
Büchern. Die Einführung in die Le-
seaktionen und die Erklärungen zu 
den Kinderausweisen waren schon 
recht interessant. 

Bald	WiEdER	kommEN
Doch noch viel schöner war sicher 
die „Geschichte vom Löwen, der 
nicht schreiben konnte“. Da hörten 
die Bibliotheksbesucher von morgen 
und übermorgen ganz gespannt zu. 
Am Ende waren alle zufrieden und 
die Kinder interessiert, bald wieder 
zu kommen. Am besten gleich in den 
Sommerferien, wenn die große Som-
merleseaktion 2009 unter dem Mot-
to „Abenteuer und Freundschaft“ 
lockt. 

-wl-

ViElE	BEGEiStERtE	kiNdER
EVa	WEiSS	iNtERPREtiERtE	max	UNd	moRitZ

Gern gesehen: Eva Weiss kam diesmal mit Wilhelm Busch im Gepäck
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Sand in Taufers war zuletzt gleich 
zweimal Schauplatz für Buchprä-
sentationen. Zunächst wurde mit 
sehr regem Interesse im Bürgersaal 
der Titel „Starke Frauen in der Kir-
che Südtirols“ vorgestellt. Darin 
schildern 19 Autorinnen und Auto-
ren leicht lesbar das Leben von 23 
bekannten und weniger bekannten 
Frauen, die in Nord-, Ost- und Süd-
tirol geboren wurden und dort ge-
wirkt haben. Ihr starker christlicher 
Glaube hat sie in ganz unterschied-
lichen Zeiten und Lebenssituationen 
zu bewundernswerten Haltungen 
und erstaunlichem Tun befähigt.

VoN	lEo	mUNtER
Zwei der Autoren in diesem sehr au-
ßergewöhnlichen Buch über Frauen 
sind Männer aus Sand in Taufers. 
Der eine ist der ehemalige Dekan 
und Ehrenbürger Leo Munter, der 
sich mit der „Lucknerin“ Maria 
Auer, geb. Jungmann und Schwester 
von Pater Josef Andreas Jungmann 
(dem Namensgeber der Bibliothek) 
beschäftigt. 

VoN	joSEf	iNNERhofER
Der andere ist Josef Innerhofer, der 
früher unter anderem Chefredakteur 
des Katholischen Sonntagsblattes der 
Diözese Bozen und Brixen gewesen 
ist. Er schreibt in dem Buch über die 
Ordensfrau und Ehrenbürgerin von 
Terlan Sr. Maria Klara Innerhofer 
und deren ebenso alltägliches wie au-
ßergewöhnliches Leben. Das Buch ist 
im Verlag Ursprunger KEG in Inns-
bruck erschienen und kann entweder 
für 22 Euro käuflich erworben oder 

natürlich auch in der Bibliothek in 
Sand ausgeliehen werden. 
Der zweite Buchtitel, der in Sand 
– diesmal in der Bibliothek – präsen-
tiert wurde, beschäftigt sich auf leicht 
verdauliche Weise mit dem Südtiro-
ler Thema des Jahres 2009, mit An-
dreas Hofer. Erzählt von Historiker 
Norbert Parschlak und illustriert 
von Zeichner Jochen Gasser wird 
auf humorvolle Weise die Geschich-
te von Andreas Hofer, dem Wirt, 
Vieh- und Weinhändler aus dem 
Passeiertal, der wohl eher unfreiwil-
lig zum Helden des Landes wurde. 
Auch dieses Buch ist im Buchhandel 

für ca. 15 Euro erhältlich oder in der 
Bibliothek vorübergehend zu haben. 

-wl-

StaRkE	fRaUEN	UNd	aNdERl	hofER
ZWEi	iNtERESSaNtE	BüchER	WURdEN	iN	SaNd	PRäSENtiERt

Buchpräsentation: Bürgermeister Helmuth Innerbichler, Alt-Bürgermeister Toni Innerhofer, Leo 

Munter, Referent Meinhard Fuchsbrugger und der frühere Chefredakteur Josef Innerhofer
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Spareinlagen von Sparern zu sam-
meln und große Teile wieder als 
Kredite zu verleihen ist das Wesen 
und die entscheidende Grundla-
ge des Bankgeschäfts. Doch wo ist 
es möglich, dass ein Sparer mitbe-
stimmen darf, für was und an wen 
„sein“ Geld als Kredit weitergereicht 
wird? In Südtirol ist genau das bei 
22 Raiffeisenkassen und drei über-
regional tätigen Banken mit dem so 
genannten „Ethical Banking“ über-
haupt kein Problem. „Unser Ziel ist 
es Finanzmittel für die ökologischen, 
sozialen und kulturellen Bedürfnisse 
unserer Gesellschaft zu entwickeln“, 
erklärt der Ahrntaler Markus Nöck-

ler, „Ethical-Banking“-Mitarbeiter 
bei Raiffeisen Südtirol. Ethik und 
Nachhaltigkeit sind zwei wesentliche 
Begriffe in dieser neuen Form von 
Sparen und Kredit. 

VERSchiEdENE	möGlichkEitEN
Wenn angenommen ein Sparer mit 
2.000 Euro ein Sparbuch eröffnet, 
kann er gleichzeitig den Zweck fest-
legen und sagen, ob seine Anlage bei-
spielsweise in Projekte von „Gerechter 
Handel“, in die „Biologische Land-
wirtschaft“, in den „Bäuerlichen Not-
standsfond“ oder in Kredite für „er-
neuerbare Energien“ fließen soll. Fast 
20 Millionen Euro Erspartes sind un-

ter diesen Voraussetzungen im Laufe 
der vergangenen knapp zehn Jahren 
zusammengekommen, seit es “Ethi-
cal Banking“ bei Raiffeisen Südtirol 
und einzigartig in Europa gibt. Das 
„Non-Profit“-Projekt von Raiffeisen 
versteht sich als Unterstützung für so-
ziale, ökologische und kulturelle Be-
dürfnisse der Gesellschaft. 

Nicht	mit	dEm	füllhoRN
Aktueller denn je werden mit diesem 
Bestreben die Leitmotive von Fried-
rich Wilhelm Raiffeisen (1818-1888), 
dem Gründer des gleichnamigen 
Kreditinstitutes, der schon zu seiner 
Zeit das Motto „Hilfe zur Selbsthil-
fe“ kreierte und Begriffe wie Soli-
darität und Selbstverantwortung zu 
seinen Grundsätzen machte. Und so 
werden bei „Ethical Banking“ nicht 
Spenden mit dem Füllhorn verteilt, 
vielmehr sollen Kredite unter ganz 
besonders günstigen Konditionen 
Start-Hilfe für ganz besondere Pro-
jekte sein oder auch Not-Hilfe in 
finanziellen Engpässen gewährt 
werden. Die Kreditnehmer, die 
aus einem Topf zweckgebundener 
„Ethical“-Ersparnisse Geld erhal-
ten, müssen mit ihren besonderen 
Konzepten überzeugen und sie müs-
sen alle das geliehene Geld in voller 
Höhe zurückzahlen. Ihr Vorteil sind 
die günstigen Förderzinssätze.

allE	mit	EiNEm	GEdaNkEN
Weltweit und natürlich auch ganz 
lokal wurden zahlreiche, sorgfältig 
geprüfte Projekte angeschoben, un-
terstützt und verwirklicht, seit sich 
22 Raiffeisenkassen in Südtirol mit 

WUNdERSamE	mitSPRachE
iN	SaNd	PRäSENtiERt	diE	RaiffEiSEN	„Ethical	BaNkiNG“

Saftige Information: Stand des Weltladens vor der Raiffeisenbank
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ihrem „Ethical Banking“ auf ange-
nehm dezente Weise und so über-
haupt nicht marktschreierisch in 
Szene setzen. Es ist jedoch diese ganz 
besondere Art von Sparern, die diese 
Initiative ethischer Bankgeschäfte in 
erster Linie trägt. Denn sie alle eint 
ein Gedanke: Neben dem Gedanken 
an die klassischen Anlagekriterien 
Rendite, Verfügbarkeit und Sicher-
heit, spielt eben die ethische Über-
legung, was mit dem Geld bei der 
Kreditvergabe geschieht, eine ge-
wichtige Rolle. Dass der Kreis derer, 
die so denken, immer größer wird, 
belegt eine einzige Kennziffer. „35 
Prozent Zuwachs in 2008 bei den 
Spareinlagen des Ethical Bankings 
haben eine hohe Aussagekraft“. Das 
System und die Idee also funktionie-
ren. 

EiN	WichtiGER	taG	
Und dennoch, wirklich bekannt sein 
dürfe diese neue Möglichkeit des 
Sparens und der Kreditvergabe den 
wenigsten Südtirolern. Deshalb war 
es Dr. Manfred Wild, Direktor der 
Raiffeisenbank Tauferer-Ahrntal, 
auch ein besonderes Anliegen „die 
Bevölkerung des Tauferer Ahrn-
tals über diese besondere Form des 
Bankgeschäftes zu informieren“. Un-
ter seiner Regie gab es nun in Sand 
in Taufers einen Tag des „Ethical 
Banking“. Bei einem Vortrag in der 
LEWIT Sand in Taufers erfuhren 

rund 120 Schüler der vierten und 
fünften Klassen viel über das Pro-
jekt, bei dem nicht der Gewinn der 
Bank, sondern der Nutzen und die 
Nachhaltigkeit ausschlaggebend 
sind. Den ganzen Tag über infor-
mierten vor dem Raiffeisen-Gebäu-
de in Sand in Taufers Mitarbeiter 
vom „Eine-Weltladen“ über den so 
genannten „Gerechten Handel“. Im 
Schalterraum der Raiffeisenbank 
lief derweil eine Dauer-Diashow mit 
„Ethical-Banking-Projekten“ aus 
dem Tauferer Ahrntal, zu denen un-
ter anderen „Bioagrar Ahrntal“, der 
Kleinstahlhof in Luttach oder auch 
das künftige Handwerksmuseum in 
St. Johann gehören. Am Abend leis-
tete der Ahrntaler Markus Nöckler 
mit einem Vortag im Raiffeisensaal 
Überzeugungsarbeit. Schwerarbeit 

war das allerdings nicht, denn bei nä-
herer Betrachtung überzeugt wie von 
selbst die Einfachheit des Konzeptes. 
Nöckler sprach von den Kriterien 
für Geldanlagen im Allgemeinen, 
natürlich über ethische Geldanlagen 
im Besonderen und über die wun-
dersamen Nebeneffekte des „Ethical 
Banking“ – das Mitspracherecht bei 
der Kreditvergabe als vertrauensbil-
dende Maßnahme in einer Zeit, in 
der Banken und Banker nicht gera-
de viel zu lachen haben. Bei einem 
kleinen, erlesenen Buffet bewiesen 
der „Eine-Weltladen“ und „Ahrntal 
natur“, was mit fairem Handel und 
der Besinnung auf Ursprünglichkeit 
alles möglich ist und wie „Ethical 
Banking“ schmeckt.

Walther	lücker	

Schule für das Lebens: Ethical-Banking in der LEWIT
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Durch das Konjunkturpaket der 
Regierung Berlusconi von diesem 
Frühjahr können Steuerpflichtige 
die ihre Wohnung sanieren, zusätz-
lich zum Steuerabsetzbetrag von 36 
Prozent auf die Bauarbeiten, in den 
Genuss eines Steuerbonus in Höhe 
von 20 Prozent auf max. 10.000 
Euro (= 2.000 Euro max. Steuerer-
sparnis) kommen, wenn sie Möbel, 
energieeffiziente Haushaltsgeräte 
und Elektrogeräte (auch Fernsehge-
räte und PCs) kaufen. 
Die neue Begünstigung für den An-
kauf der Möbel gilt vorerst für den 
Zeitraum 07.02.09 bis 31.12.09. Die 
Rechnungen müssen in diesem Zeit-

raum ausgestellt und auch bezahlt 
werden. Auf die Rechnungen für den 
Ankauf von Möbel, Haushalts- und 
Elektrogeräten wird der normale 
Mehrwertsteuersatz in Höhe von 20 
Prozent angewandt. Für die Sanie-
rungsarbeiten (Maler, Elektriker; 
Maurer, Bodenleger, Fliesenleger usw.) 
wird der reduzierte MwSt.-Satz von 
zehn Prozent berechnet. Der Steuer-
bonus in Höhe von 36 Prozent ist auf 
zehn Jahre, jener von 20 Prozent auf 
Möbel auf fünf Jahre aufzuteilen.

diE	VoRaUSSEtZUNG
Um in den Genuss der Steuerbe-
günstigung zu kommen, ist Voraus-

setzung, dass eine Wohneinheit sa-
niert wird. Unserer Auffassung nach, 
reicht es aus, wenn zum Beispiel eine 
Wohnung auch nur gemalt wird.

EBENfallS	WichtiG
Wichtig ist aber auch Folgendes: um 
in den Genuss des Steuerguthabens 
zu kommen muss an die Agentur 
der Einnahmen und die örtliche Sa-
nitätseinheit eine Meldung für die 
Bauarbeiten (36% Prozent) vor Bau-
beginn gemacht werden. Die Rech-
nungen für die Bauarbeiten sind mit 
dem Gesetz 449 vom 27. Dezember 
1997 zu überweisen – jene für die 
Möbel, Haushaltsgeräte und Elek-
trogeräte im Sinne des Gesetzes 5 
vom 10. Februar 2009.

36	UNd	20	PRoZENt
Beispiel: Die Familie Huber reno-
viert ihre Küche. Für die Malerar-
beiten, Fliesenlegerarbeiten oder 
Austausch des Fußbodens kann die 
Familie den Steuerbonus in Höhe 
von 36%, auf die Ausgaben für den 
neuen Küchenblock jenen von 20% 
geltend machen.
Die Gemeinde Sand in Taufers for-
ciert sehr erfolgreich energetische 
Maßnahmen. Im Zuge dessen kom-
men diese Steuervorteile auch und 
sehr gut zur Geltung. 

kaUfEN	UNd	StEUER	SPaREN
StEUERlichE	VoRtEilE	aUf	möBEl,	tV,	ElEktRoGERätE	UNd	Pc

Vieles ist möglich: Auf jeden Fall lassen sich Steuern sparen
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WEitERE	iNfoRmatioNEN
Details auch auf der Homepage 

Büro Steger - Sand in Taufers   

Internet: www.steger.bz
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Eine solche Gästetreue kann sich 
eine Tourismusdestination wie Sand 
in Taufers eigentlich nur wünschen. 
Gleich zweimal gab es heuer schon 
ganz besondere Ehrungen für Gäs-
te, die Sand in Taufers einfach nicht 
missen möchten.
Im Hotel Mirabell wurden Otto und 
Margit Kargus aus dem bayerischen 
Metten ausgezeichnet. 50 Mal waren 
sie jetzt schon in Sand, im Winter 
zum Skifahren und Spazierengehen 
und im Sommer zum gemütlichen 
Wandern. Sie bekamen von Max 
Pörnbacher eine Woche Gratis-Auf-
enthalt, eine große Ehrung im Rah-
men eines Galadinners und ein Di-
plom. 

tiRolER	aBENd
Grund zum Feiern gab es zu Ostern 
auch in der Pension Oberlucknerhof  
in Mühlen. Seit 30 Jahren verbringen 
die Mitglieder der Deutschen Le-
bensrettungsgesellschaft (DLRG) aus 

Schorndorf  ihre Ski-Freizeit bei Ro-
bert und Rosa Forer. Für die Gastge-
berfamilie war das Anlass genug, die 
treuen Gäste zu einem traditionellen 
Tiroler Abend einzuladen. Auch Vi-
zebürgermeisterin Marianna Forer 
Oberfrank kam und bedankte sich 
bei den aktiven Schwaben für ihre 
langjährige Treue. Geehrt wurden 
auch all jene Gäste die seit dem Jahr 
1979 mehr als 70 Mal  ihren Urlaub 
im Oberlucknerhof  verbracht haben 
und dort inzwischen längst soetwas 
wie ein Stück Heimat in der Ferne 
gefunden haben. 

prd/-wl-

70,	50,	30	-	immER	WiEdER	SaNd
oBERlUckNERhof	UNd	hotEl	miRaBEll	EhREN	ihRE	StammGäStE

Vollversammlung: Gern gesehene Lebensretter vor dem Oberlucknerhof in Mühlen
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Rosenstrauß: Gästeehrung im Mirabell mit Elisabeth Gasteiger, Otto und Margit 

Kargus, Max und Anna Pörnbacher und Bürgermeister Helmuth Innerbichler 

	toURiSmUS
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Zum hundertsten Mal jährt sich 2009 
der Todestag von Hofrat Dr. Josef  
Daimer, der in Sand in Taufers viele 
Jahre als Gemeindearzt wirkte, der 
Begründer der Alpenvereinssektion 
gewesen ist, dem zahlreiche Erstbe-
steigungen in den heimatlichen Ber-
gen gelangen, der den Verschöne-
rungsverein initiierte, der ein großer 
Förderer des sozialen Wohnbaus und 
Unterstützer vieler kultureller Pro-
jekte war und dem heuer mit einigen 
interessanten Veranstaltungen ge-
dacht wird. 
Nicht nur die Daimerstraße in Sand 
trägt seinen Namen, auch der Daimer-
weg ist nach Josef  Daimer benannt. 

Ein teilweise recht anspruchsvoller 
Steig, der von den Wassern der Ahr 
beim „Pranter Waldele“ unter der 
Burg Taufers über fast 1580 Höhen-
meter bis hinauf  auf  den Gipfel des 
Speikboden leitet. Dieser Weg zählt 
nicht zuletzt wegen seines Reichtums 
an Abwechslung, seiner Flora und 
Fauna und wegen der grandiosen 
Aussichten zu den schönsten Pfaden 
im Tauferer Ahrntal. Der Herrens-
teg über die Ahr, den einst um 1800 
der Alpenverein errichten ließ und 
der mit einer sehr großzügigen Geste 
vom Sandner Bauunternehmen Uni-
onbau 2007 erneuert wurde, macht 
den Auftakt. Ebenso munter wie 

schweißtreibend geht es durch den 
Wald, über Almgebiete bis schließ-
lich in alpine Regionen. Seinen ge-
nussvollen Höhepunkt bringt Dai-
mers ewig junger Weg auf  der Spitze 
des Speikboden (2517 m). 

PflEGE	dER	WEGE
Dort freilich locken weitere Wegan-
lagen, die sich einem Spinnennetz 
gleich über die Gipfel und Hänge 
von Sonnklar, Speikboden und See-
nock, über den Großen und den 
Kleinen Nock legen. Dieses Wege-
netz zu pflegen, in Stand zu halten 
und zu erweitern, hat sich seit Jahren 
schon die Speikboden AG zu einer 
ihrer Aufgaben gemacht. Was die 
Wegebauer Alfons und Josef  Pörn-
bacher hoch über den Dächern von 
Sand und Luttach geleistet haben, ist 
gleichermaßen erwähnens- wie se-
henswert. Aus wahrhaft gewaltigen 
Steinplatten haben sie zuletzt den 
Abstieg vom Kleinen Nock hin zur 
Michlreiser Alm und zur Bergstati-

hiNaUf	iN	dEN	WaNdERhimmEl
aUf	dEN	SPUREN	VoN	joSEf	daimER	ZUm	SPEikBodEN

Wo rohe Kräfte sinnvoll walten: Wegebau am Speikboden
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Wegweisend: Pfade über alle Berge
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on Speikboden wieder hergerichtet. 
Man wäre versucht zu sagen „fast 
schon liebevoll“ wieder hergerichtet, 
wäre nicht soviel brachiale Gewalt 
im Spiel gewesen.“

PER	BahN	ZUm	SoNNENaUfGaNG
Der Daimerweg ist eine Sache. In 
den Wanderhimmel zu schweben 
eine andere, vielleicht bequemere 
Angelegenheit. Seit 20. Juni fährt die 
Speikbodenbahn wieder. Der Som-
mer-Betrieb läuft bis 4. Oktober. 
Und jeden Dienstag surren leise die 
Gondeln schon um sechs Uhr in der 
Früh hinauf  zum Sonnenaufgang, 

zu den Gämsen und zu den unbe-
schreiblichen Ausblicken in die Zil-
lertaler und die Rieserferner Berge. 
„Wir freuen uns, dass dieses Angebot 
so gern und so vielfach angenom-
men wird“, sagt Gottfried Beikircher, 
der geschäftsführende Direktor der 
Speikbodenbahnen. 

WaNdERN	BERGaB
Wer sich dann satt gesehen hat an 
dieser ganzen Pracht, mag sich ge-
trost aufmachen zur Speikboden-
Runde und zu einem feinen „Gipfel-
Hopping“ über all die Spitzen und 
„Nocke“. Oder man begibt sich auf  

den Kellerbauerweg, der dort oben, 
zwischen Sonnklar und Speikboden 
seinen Anfang nimmt und bis zur 
Chemnitzer Hütte führt. Oder man 
nimmt den Daimerweg bergab unter 
die Füße, denn auch das ist durchaus 
und gut möglich. „Mit Befriedigung 
aber kann konstatiert werden, dass 
dieser bequeme Weg auch Winter 
und Wetter des letzten Jahres ohne 
allen Schaden überdauert hat“, heißt 
es im Jahresbericht der AVS-Sekti-
on Sand in Taufers – aus dem Jahre 
1904.

Walther	lücker

Sternbild: Sonnenaufgang auf dem Sonnklargipfel
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Etwa hundert Gäste begrüßte Präsi-
dent Christian Eppacher im Korn-
saal der Burg Taufers und eröffnete 
die Versammlung mit dem Motto 
„Nichts ändert sich, außer ich ändere 
mich“. Tourismusreferent Wolfgang 
Mair präsentierte Bilanz und Kas-
sabericht des Jahres 2008 und freute 
sich über den Haushaltsüberschuss 
von 3.500 Euro. Direktorin Verena 
Gabrielli erwähnte die zufriedenstel-
lende Statistik, laut der 157 Betriebe 
mit knapp über 3.000 Gästebetten 
seit fünf  Jahren erstmals wieder über 
400.000 Nächtigungen meldeten.

SaNktioNEN	füR	falSchmEldER
Dies mache Mut in Zeiten der Fin-
anzkrise, meinte sie und mahnte 
aber auch die Wichtigkeit einer kor-
rekten Freimeldung der Zimmer an.  
Sie erinnerte daran, dass ab Juni 

2009 Sanktionen für Falschmelder in 
Kraft treten. Ihr Vorschlag, die Mit-
gliedsbeiträge lediglich um die nati-
onale Inflationsrate von 3,2 Prozent 
zu erhöhen, wurde angenommen.

EiN	film	mit	EiNBlickEN
„365 Tage Tourismusverein“ – ein 
von Kameramann und Vorstands-
mitglied Hartmann Seeber gedrehter 
Film – bot Einblicke und Eindrücke 
zum Geschehen im Tourismusjahr.
Persönlichkeiten kamen darin zu 
Wort, die in den Tauferer Tourismus 
eingebunden sind. Bürgermeister 
Helmuth Innerbichler lobte die ge-
leistete Arbeit und hob die gute Zu-
sammenarbeit zwischen Tourismus-
verein und Gemeinde hervor. 
Geschäftsführer Gottfried Beikir-
cher vom Skigebiet Speikboden 
nannte als großes Ziel den Zusam-

menschluss mit Skirama Kronplatz 
und Dolomiti Superski. Und auch 
Landesrat Hans Berger regte einen  
Zusammenschluss des Tourismusver-
eins Sand in Taufers mit der Ferien-
region Pustertal an. Präsident Eppa-
cher sprach von der hervorragenden 
Teamarbeit im Vorstand – „wichtige 
Entscheidungen werden gemeinsam 
getroffen“, betonte er. 
Während „Ahrntal Natur“ Köstlich-
keiten der Ahrner Bauernküche ser-
vierte, interviewte Moderator Wolf-
gang Mair einige der Anwesenden. 
Kastellan Alexander Maier erwähnte 
stolz die 77.000 Besucher der Burg 
Taufers im Jahre 2008, Altpräsident 
Helmuth Obermair berichtete von 
der  Arbeit der Tourismus-Leitbild-
Gruppe; er regte an, die Zuversicht 
der Tourismusbranche in Zeiten der 
Wirtschaftskrise verstärkt nach au-
ßen zu tragen. 

halBVoll,	Nicht	halBlEER
„Grundsätzlich halbvoll und nicht 
halbleer“ sei ein Glas für ihn, erklärte 
Hotelier Max Pörnbacher, und auch 
er spornte zu größerem Optimismus 
an. Gemeindereferent Meinhard 
Fuchsbrugger bat um Verständnis 
für die Bautätigkeit, und Kaufmann 
Martin Pircher verwies auf  37 Pro-
duzenten und 194 Produkte der er-
folgreichen Marke „Ahrntal Natur“. 
Einen Blumenstrauß gab es für  
Annares Ebenkofler vom „Natur-
hotel Moosmair“ als Anerkennung 
dafür, dass ihr Hotel „Geo Saison“ 
unter den 100 besten Hotels Europas 
genannt war.

an

GUtE	StimmUNG	-	tRotZ	kRiSE
VollVERSammlUNG	dES	toURiSmUSVEREiNS

Vereint: Vorstand des Tourismusvereins Sand in Taufers
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mäNNERGESaNG	iN	NEUmElaNS
dER	choR	fREUt	Sich	mit	dEm	PUBlikUm	UNd	SUcht	NachWUchS

Männer in roten Westen: Frühjahrskonzert des Männerchores
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Die vom Gesang begeisterte Bevöl-
kerung von Sand in Taufers traf sich 
Anfang Juni traditionsgemäß im 
Ansitz Neumelans, der auch in die-
sem Jahr ein beeindruckender Ort 
für das Frühjahrskonzert des Män-
nerchores Sand in Taufers gewesen 
ist. 
Die Leitung des Konzertes hat-
te Siegfried Mair am Tinkhof, am 
Klavier begleitete Alfons Voppichler 
und durch das abwechslungsreiche 
Programm führte gekonnt und ge-
wohnt souverän Dr. Alois Seeber. 
Die Blechbläser um Karl Wieser 
sorgten mit ihren Einlagen gleicher-
maßen für weitere Unterhaltung wie 
der beachtliche Männer-Viergesang 
„New Day“ aus Mühlbach. 
Den Männerchor Sand in Taufers 
gibt es jetzt schon seit 1981, das heißt, 
dass in zwei Jahren der 30. Geburts-
tag ins Haus steht. 

Derzeit lenkt Reinhold Voppichler 
die Geschicke des Chores. Er und all 
die anderen Mit-Sänger sind nicht 
nur ständig auf der Suche nach neu-
en und alten Liedern, sie lauschen 
auch aufmerksam, wenn sich irgend-
wo anderweitig Gesang erhebt, ob 
da nicht eine hoffnungsvolle Nach-
wuchsstimme dabei sein könnte. 
Will meinen: bei den Sängern vom 
Männerchor, sind neue Mitglieder 
gern gesehen und stets willkommen, 
„denn wir wollen uns und manch-
mal auch unser Publikum noch eine 
Weile weiter erfreuen“, sagt Rein-
hard Voppichler. 

-wl-Männer mit schwarzem Kulturstrick: New Day aus Mühlbach
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U N d

dEN	taUfER
hiESiGEN

hEimatfERNEN

den	tauferer	hiesigen	und	heimatfernen:

Wos hommo van gonzn Globalisiern,

ols daß mo inson Dialekt voliern,

di giroude Aussprouche?!

Giwiß, si isch a zouche,

si kimmp obo wi aus’m Bauche g’schossn,

und dechto kimmp se as wi in Pfossn.

Inso Dialekt zielt af Deitlichkeit,

und so vostien sich Bürga und Leit

und bleibm mitanondo vobundn;

ma hearsch gearn an Witz, an gsundn,

und holt awi a netts meardeitigs Gitratsche

ohne a jede moralische Watsche.

Insra liebischta Vötton, di Hoamatfernen,

mier vomissn enk oft und tien enk recht ’gernen’,

tit ins jo net vogessn,

sammo decht afanondo vosessn

und hattn ins lieba schun öfta gitroffn,

man leb jo net la alloane van Hoffn.

Man leb holt zi nachnt ausanondo

und treffat sich gearn im Cafè ’Rotondo’

und kemmat af fremma Gidonkn,

dei oft an Nostalgie kronkn.

Saggra! isch’s oft decht nett giwessn,

wi luschtig isch man z’somm-dosessn!

O mein! O mein! wi hot sich ’s vowicklt!

Und mitn Auwoxn hot sich olles dostücklt,

man gleichat wo’ den Feddon im Winte

odo krotzt sich bidächtig am Grinte:

wi bin i’s so teppat la ondogong!

I woaß itz, daß i zi denkn onfong!

Es worn oanscht reichlich bogara Zeitn

und vollo Unbirechnborkeitn;

man lebte gonz unscheinbor

und starb, weil ’s üblich wor,

und hatte unheldisch sich durchgiduldit,

und weil man nix hatte, hot man nix voschuldit.

O Hoamatferna, Unvogessna,

in den Taufra Pimwerchn amol Giwessna,

sad ollofreindlichscht gigrüeßt – 

ob is giwöllt hob odo gimüeßt,

kemmp ollwa wiedo und lott enk onschaugn,

ins kugl frisch aus’n Höhln di Augn

aus reinschto Wiedosehensfreide

und freidn ins as wi net gscheide:

mier san va do gleichn Torte

und stommen van gleichn Orte!

Mier Taufra san wirkla net zi vowexl,

weil mo olla di gleichn Wörschto drexl.

Wi di Zeit vogeat, man siecht’s an den G’sichtern:

si kriegn an Ausdruck, ollwa an schlichtern,

und wearn mit do Dauo la weisa,

gleich wi di Päpschte und Kaisa!

Isch des net des Schauspiel ohnegleichn:

wer b’schtien will, der dorf holt schu net ’scheichn’!

So g’sechn, isch ’s Lebm la olla zi löibm

trotz dem Klapse, dem gonz gröibm,

daß es amo’ endn wearscht

und af koan Dokta net hearscht,

vielmear sich einschwingt lose und leis

ins himmblweite Paradies!

O lieba Lesa, Lissna und Leit,

es isch bis zin Himmbl nimma weit,

alla bleib mo husig banond:

vier Örschto um’s Zentrum Sond;

noa hot sich’s gilohnt, giduldig zi lebm

und anondo a guit’s Beispiel zi gebm!

Wos gib’s denn Gscheidas af dera Welt,

wou niemand auskimmp ohne a Geld

und ohne an guitn ’Sinnt’

und ohne a Schuld wi ’s Kind?

Muß man denn unbidingg reich wearn,

des gour net so leicht isch zi dolearn?!

Und wenn man anondo den Vortritt lossat

und anondo net wegn des ’Mehrwerts’ hossat,

vielmear sich eha bidonkt

und net an Eifosucht kronkt,

wi holtat man ’s sebm va Glicke aus?

A jedes waar bei sich zu Haus!

Jo waar ’s denn net a Freide zi hobm?!

Isch ’s Lebm net di reichschte der Gottesgobm?

Mier brauchn ins la zi freidn,

weswegn ins di Engl bineidn

und gearn mit ins durch’s lebm gien

bis in den Himmbl…….und noa zuitien!

c.	a.

kUltUR
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m	e	d	i	t	a	t	i	o	n	e	n:

Mit dem Schwert der Gemütsruh’ in der Hand

kommt man leichter durchs eilige Land

und fällt bald auf durch Serenität,

die wo dem Weisen am besten ansteht,

der nie sich wirft in den Wirbel der Zeit,

der als Reklame zum Himmel schreit

sowie als Echo zurücke-schrillt:

o welch ein ungleich Ebenbild!

Wann war’s jemals so intressant,

abwechslungsreich und so gespannt

wie heutzutage in dieser Welt,

wo nur Zwei herrschen: Geist und Geld,

und ’zweins’ nur ausschlaggebend ist:

die Erzelemente Kraft und List!

Im menschlichen Ameisenhaufen,

da geht’s halt nie ab ohne Raufen,

ohne Kräftemessen; ergo-dessen

läßt es sich’s nicht anders machen:

die ein’ ham den Ärger, die andren das Lachen!

Ist’s nicht doch schön in dem tollen Gedröhn

unsrer Mutter Erd’,

die von Gott stammt

und immer wieder verschlammt,

und wo man nie ist, nur werdt?!

Und wo das Morden

zur Mode geworden?!

Was ist das, was keine Ferien kennt?

Das Denken,

das sich selber nachrennt:

Oh! vermaledeit!

Und ich denk’ die ganze Zeit,

wie ich’s könnt abschalten

und mich entfalten,

ohne mich zu verrenken!

Wie schwer ist’s, sich der Zeit zu versagen:

denn schon seit unvordenklichen Tagen

hört man immer das gleiche,

daß die Zeit, die Schleiche,

das huschendste von den kriechenden Tieren,

die sich spüren,

überhaupt nicht berechenbar ist,

nie voraussehbar,

nur dunkel, nie klar,

und eingebildet wie der Gockel auf dem Mist!

Das Denken, das kennt keine Ferien nicht,

man kriegt es aber auch nie zu Gesicht:

Wo ist es eigentlich glücklich daheim

als vergeistigter Schleim

im Kopfe, im Herzen mit seinen Schmerzen?

Mythen, Sagen, Legenden, Journale

sind das geistige Futter, im Gemüt wird’s zu Butter,

im Kopf kriegt’s Gestalt,

aber wird schnell alt

und sucht einen Hintergrund, einen festern,

und hat ihn mit einem Male:

der blendendste Schnee ist der von gestern!

Ja-, nichts geht übers Meditieren---:

der Einfältige hat’s mit einem Schrei

und findet das Columbus-Ei,

der G’scheitre hetzt daran vorbei

und findt den Löffel nicht zum Brei!

Ja, nichts geht übers Gedankenrühren.

Wer hört die Schreie nicht von Hähnen,

die die Lexika erwähnen:

von den berühmten Unverblümten,

den stehenden Sternen, die weithin glänzen,

weit über irdische Reichsgrenzen,

und deren Namen zu Begriffen gerannen,

die wo sich übern Erdkreis spannen!

Namen sind Münzen, die allerwärts gelten,

sind selber Welten:

Künstler, Täter und Architekten,

die welche die Völker aus dem Tiefschlaf weckten,

und es weiterhin tun und nimmer ruhn,

es ist eine Lust zu leben!

Es ist der unheilige Sonnengesang!

Wir brauchen Helden, aber keine Idole,

die nur hinschleichen über die Talsohle

als fallende Sternschnuppen, als verehrte Volkspuppen.

Wir ham eine reiche Geschichte,

davon haben die wenigsten Wichte

historische Kunde:

wir spüren’s Alle, wir sind in der Falle:

wir verstehen die Stunde!

Nur fürchten wir keine Schergen,

wir halten’s mit den Bergen,

die haben uns Mut gemacht,

sodaß wir nie verzagten,

uns bis zum Ruhme wagten,

unsre Toten sind auf der Wacht!

Wie schön ist’s, in Gemeinschaft zu leben:

in der kleinen der Familie, in der großen der Gemeinde,

und auszukommen ohne Feinde

und auch ohne Familienbeben!

Was tut der Mensch, wenn er nichts tut

und doch nicht ruht?

Er meditiert, ist geistig gesund und freut sich ohne Grund!   c.	a.
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Maria Forer lud alle Ausschussmit-
glieder und freiwilligen Helfer des 
KFS zu einem gemütlichen Abend 
ein. Im Rahmen der Feier wurden 
Maria Forer, Lydia Knapp und Jo-
hann Stocker von der Bezirksleiterin 
Petra Mair für 18 Jahre Mitarbeit in 
der Zweigstelle mit einer Urkunde 
und der goldenen Ehrennadel ge-
ehrt. Anschließend wurde der neue 
Ausschuss vorgestellt. Maria Forer 
wurde für weitere vier Jahre in ih-
rem Amt als Zweigstellenleiterin be-
stätigt.
Weiters gehören dem Ausschuss Ma-
ria Gruber, Barbara Großgasteiger, 
Elisabeth Seeber, Annemarie Grein-

walder, Evelyn Steiner, Martina Un-
terhofer, Johann Stocker und Ruth 
Niederkofler an.
Lydia Knapp verließ nach 18 Jahren 
den Ausschuss, Theresia Eppacher 
nach 15 Jahren. Isolde Oberarzba-
cher und Jutta Niederwieser been-
deten ihre Mitarbeit nach drei bzw. 
sechs Jahren. Petra Mair dankte al-
len für den Einsatz. Danach wurde 
Rückschau gehalten auf die vielen 
erfolgreichen Aktionen des vergan-
genen Jahres.
Sehr gut besucht war der „Knödel-
sonntag“. Der Reinerlös wurde der 
Kinderkrebshilfe „Peter Pan“ ge-
spendet. Der Ausschuss dankt allen 

freiwilligen Mitarbeitern und eini-
gen Sponsoren für die großzügige 
Unterstützung. Ein großer Dank 
geht auch an die Feuerwehr Mühlen 
für die Bereitstellung des Saales.
Ein besonders schönes Fest war wie-
der die Feier der Jubelpaare. Nach 
einem gemeinsamen Dankgottes-
dienst wurde bei Musik und Tanz 
gefeiert und Erinnerungen ausge-
tauscht. Viel Interesse fand eine 
Schautafel, die mit Hochzeitsfotos 
der Jubelpaare geschmückt wurde.
Schon zur Tradition geworden ist die 
Umtauschaktion für Winterbeklei-
dung. Einen großen Stellenwert hat 
die Gestaltung der Gottesdienste am 
Familiensonntag und am Muttertag. 
Da erhalten alle Mütter ein kleines 
Präsent als Zeichen des Dankes und 
der Wertschätzung. 
Ein beliebter Treffpunkt für Fami-
lien waren das Kinderfest im Mai 
und das Kastanienfest im Oktober. 
Bei Kindern sehr beliebt ist die Tier-
segnung am Tobl, der Spielenach-
mittag und die Osterüberraschung.
Gut besucht war auch der Spie-
lenachmittag für die Erstkommuni-
kanten.
Zu den ganzjährigen Aktionen ge-
hört die Überreichung einer Urkun-
de bei der Taufe eines Kindes.
Bei Todesfällen überreicht der KFS 
der Trauerfamilie eine Kerze als 
Zeichen der Verbundenheit und der 
Anteilnahme.
Die Bezirksvorsitzende Petra Mair 
lobte die Tätigkeit und den Fleiß in 
der Zweigstelle und dankte allen für 
den wertvollen Einsatz für die Fami-
lien und die Dorfgemeinschaft. 

ViEl	GElEiStEt	iN	EiNEm	jahR
NEUWahlEN	BEim	kfS	UNd	EiN	RückBlick

Aufgereiht: Ausschussmitglieder und freiwillige Helfer des KFS
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227 Ministranten, 39 Betreuer, 20 
ehrenamtliche Mitarbeiter – so be-
gann der Dekanats- Ministranten-
nachmittag am 16. Mai auf dem 
Zeltlagerplatz hinter dem Pfarrheim 
von Sand in Taufers.
Nach zweijähriger Pause wegen 
Umbauarbeiten beim Pfarrheim von 
Taufers, lud der Jugenddienst Deka-
nat Taufers wieder zu dieser Veran-
staltung ein, an der Ministranten aus 
14 Pfarreien des Dekanates Taufers 
teilnahmen. 

VERSchiEdENE	thEmEN
Im Mittelpunkt stand wieder die 
Olympiade mit sechs Wertungsspie-
len bei denen die Ministranten ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis stellen 
konnten. So mussten verschiedene 
Fragen zum Thema Kirche und Bi-
bel erratet, Puzzleteile so schnell wie 
möglich zu einem Ganzen zusam-
mengefügt oder beim Würfelspiel 
die höchste Augenzahl erwürfelt 
werden. Nebenbei gab es Alterna-

tivspiele, wie Fußball, Sackhüpfen 
und Brettspiele, die für viel Spaß 
sorgten. 

URkUNdEN	UNd	WüRStl
Danach stand die Preisverleihung 
für die geschicktesten Gruppen im 
Mittelpunkt. Die Jury hatte es nicht 
gerade einfach, die Auswertung der 
33 Gruppen durchzuführen. Das Er-
gebnis konnte sich aber wieder sehen 
lassen: den ersten Platz belegte die 
Ministrantengruppe Rein 2, Zweiter 
wurde die Steinhauser Gruppe 1. Bei 
den Drittplatzierten handelte es sich 
um St. Peter 2. Als Preis bekamen 

die Gruppen jeweils einen kleinen 
Ministranten und eine Urkunde, die 
in Zukunft die jeweiligen Sakristeien 
zieren werden.
Als Abschluss des Nachmittags war 
wieder das traditionelle Würsteles-
sen angesagt.
Für alle war es wieder ein gelungenes 
Fest, das nicht zuletzt dem großen 
Engagement der vielen Ministran-
tenleiter des Dekanates, aber auch 
ehrenamtlichen Mitarbeiter des Ju-
genddienstes zu verdanken ist.

Sandra	marcher

Jugenddienst Dekanat Taufers

REiNER	holEN	dEN	titEl
miNiStRaNtEN	aUS	14	PfaRREiEN	tRafEN	Sich	ZU	fRohEN	SPiElEN

Reiner Sieger: Dekan Sepp Wieser mit den Gewinnern der Ministrantenspiele
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hilfE	BEi	tRENNUNG

Auch heuer finden  Kinder und 
Jugendliche, deren Eltern sich ge-
trennt haben, Unterstützung und 
Begleitung beim KVW. In der 
Gruppe treffen sie sich mit ande-
ren Mädchen und Buben, die sich 
in derselben Situation befinden, 
und bekommen die Möglichkeit, 
ihre Sorgen, Ängste, Unsicher-
heiten zum Ausdruck zu bringen. 
Die Gruppen starten im Juli 2009. 
Nähere Informationen beim KVW 
Bruneck.

PfaRREi
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Das Jugendzentrum „Loop“ ist bei 
vielen Kindern und Jugendlichen 
in Sand in Taufers bekannt und so 
möchten sich die Mitarbeiter im 
„Loop“ einmal genauer vorstellen 
und ihre Aufgaben beschreiben. Das 
Team des „Loop“ besteht aus drei 
hauptamtlichen Mitarbeitern, deren 
Hauptaufgabe in der Betreuung der 
Jugendlichen während der Treff-
punktöffnungszeiten besteht. Darü-
ber hinaus nehmen die Mitarbeiter 
aber auch noch viele andere Aufga-
ben wahr.

maRtiNa	PaREiNER
Mein Name ist Martina Pareiner 
und ich bin hauptamtliche Jugend-
arbeiterin im Loop seit 2002. Vor 
mir hat Valentin Piffrader den Ju-
gendtreff geleitet.
Ich betreue die Jugendlichen wäh-

rend der Öffnungszeiten und habe 
stets ein offenes Ohr für die verschie-
denen Anliegen. Die Beziehungsar-
beit mit den Jugendlichen ist meine 
Hauptaufgabe. Ich versuche sie auf 
einem Stück ihres Lebensweges zu 
begleiten und ihnen etwas von mei-
nen Erfahrungen mitzugeben, so-
dass sie gestärkt in die Erwachsenen-
welt gehen können.
Im Rahmen unserer Netzwerkar-
beit bin ich auch in verschiedenen 
Jugendsozialprojekten tätig wie 
z.B. „Jugend Aktiv“ und „Jugend  
Action“. Ein sehr wichtiges Prävent-
ionsprojekt für Jugendliche ist auch 
„Rausch & Risiko“, wo wir versu-
chen die Jugendlichen und ihr Kon-
sumverhalten zu diskutieren und 
kritisch zu hinterfragen. Es geht uns 
dabei nicht so sehr um Verbote, aber 
um einen bewussten Umgang.

Neben der Arbeit mit den Jugend-
lichen verbringe ich auch sehr viel 
Zeit im Büro, wo Buchhaltung, Fi-
nanzen und Organisatorisches zu 
bewältigen sind. 
Ich freue mich immer, wenn Eltern 
in den Treff kommen und sich für 
unsere Arbeit interessieren. Dabei ist 
es mir sehr wichtig, dass die Eltern 
wissen, dass ihre Kinder und Ju-
gendlichen bei uns gut aufgehoben 
sind.

kim	liNdE
Mein Name ist Kim Linde und ich 
bin seit Oktober 2006 hauptamt-
licher Jugendarbeiter im Loop. Ur-
sprünglich komme ich aus Genua, 
lebe aber bereits seit 17 Jahren in 
Toblach (und seit kurzem in Sand in 
Taufers). Meine Hauptaufgabe im 
Loop besteht im Kontakt und in der 
Beziehungsarbeit mit den Jugend-
lichen während der Öffnungszeiten. 
Im Treff steht Spiel und Spaß im 
Vordergrund, aber ich versuche den 
Jugendlichen auch etwas von meiner 
Lebenserfahrung mitzugeben und 
ich unterhalte mich sehr gerne mit 
ihnen über alles was sie interessiert. 
Ob es in der Schule mit dem Itali-
enischen oder Mathematik nicht so 
recht klappen will, oder ob es alltäg-
liche Dinge sind, stehe ich den Ju-
gendlichen zur Seite.
Jedes Jahr organisiere ich die Feri-
en am Meer für die Jugendlichen, 
Snowboardferien im Winter und 
den jährlichen Skatecontest. Wei-
ters helfe ich mit bei den zahlreichen 
Mittelschulpartys, Konzerten und 
Workshops, die im Loop stattfinden.

daS	tEam	VoN	„looP“
maRtiNa	PaREiNER,	kim	liNdE	UNd	EmaNUEl	PlaikNER

Leiterin im „Loop“: Martina Pareiner

	jUGENdUNdSchUlE
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Diese Arbeit ist nicht immer leicht 
für mich, weil es schwer ist, die Pro-
bleme, die die Jugendlichen trau-
rig machen, fern zu halten. Aber es 
reicht oft, einem Jugendlichen, dem 
es nicht gut geht, ein Lächeln zu ent-
locken, um den Akku wieder aufzu-
laden und um diese Arbeit mit dem 
Enthusiasmus und der Befriedigung, 
die sie für mich ist, weiterzuführen.

EmaNUEl	PlaikNER
Ich heiße Emanuel Plaickner und bin 
seit Oktober 2006 im Jugendzentrum 
als Jugendarbeiter tätig. Es ist eine 
schöne Erfahrung mit den Jugend-
lichen direkt zu arbeiten das heißt, 
mit ihnen über alltägliche Dinge zu 
reden, über Liebe, über Musik, über 
Stars, über ihre Bedenken, über Zu-
kunft, über den Umgang mit Drogen 
über Gott und die Welt, wenn man 
so will.
Das Tolle an der Arbeit ist, dass man 
sich selbst wieder sehr jung fühlt, 
aber doch als „erwachsener Jugend-
licher“ beisteht und Jugendlichen 

verschiedene Tipps mit auf den Weg 
gibt, dass sie ihre Jugend genießen 
sollen, mit allem was eben dazuge-
hört, jedoch immer zu wissen, wo 
die Grenzen sind.
Meine Art, im Treff zu arbeiten, ist 
eher die witzige, humorvolle... soweit 

es die Arbeit erlaubt. So kommt es 
auch schon mal vor, dass ich bei fast 
jedem Blödsinn dabei bin; natürlich 
immer nur bis zu einem gewissen 
Punkt.
Es gibt auch ernste Situationen, in 
denen es mit Humor nicht mehr geht 
und man dann doch eher strenger 
werden muss. 
Ich unterstütze die Jugendlichen 
vor allem auch dann, wenn sie ihre 
Mittelschulpartys organisieren. Das 
heißt, ich helfe ihnen diese durchzu-
führen und erkläre ihnen die wich-
tigsten Dinge, um ihnen dann die 
Verantwortung zu übergeben, damit 
sie Verantwortungsbewusstsein be-
kommen.
Zu meinen Aufgaben gehören auch 
die Organisation und Durchführung 
von Workshops und Konzerten. Ich 
bin auch für die grafische Gestal-
tung (Homepage, Plakate, Flyer), 
sowie für die Programmpunkte des 
Programmheftes zuständig, das alle 
zwei Monate erscheint.

Für fast jeden Blödsinn zu haben: Emanuel Plaikner

Zwischen Mathe und Urlaubsplanung: Kim Linde

	jUGENdUNdSchUlE
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	aUSVERBäNdEN	UNdVEREiNEN

Unter dem Motto „Mühlen gedenkt 
Anno Neun“ fand das heurige Früh-
jahrskonzert der Musikkapelle Müh-
len in Taufers am Samstag, 16. Mai 
im Vereinssaal von Mühlen statt. Der 
Saal bot keinen einzigen Platz mehr. 
Obmann Christoph Mutschlechner 
erinnerte in der Begrüßung an das 
Tiroler Gedenkjahr 1809 und konn-
te folgende Ehrengäste begrüßen: 
Meinhard Fuchsbrugger und Petra 
Thaler als Gemeindereferenten der 
Marktgemeinde Sand in Taufers, 
Fraktionsvorsteher Helmuth Rier, 
die Fahnenpatin Maria Rier; vom 
Verband Südtiroler Musikkapellen 
die Bezirkjugendleiterstellvertreterin 
Regina Felderer, den Gebietsver-
treter des Tauferer Ahrntals Stefan 
Stocker, den Kommandanten und 
dessen Stellvertreter der FF-Mühlen 
– Michael Oberhollenzer und Ha-
rald Mair am Tinkhof, sowie eine 
Abordnung der Schützenkompanie 
Taufers, die durch ihre Anwesenheit 
dem Gedenkjahr einen feierlichen 
Rahmen verliehen. In seiner Begrü-

ßung dankte Obmann Christoph 
Mutschlechner allen Freiwilligen 
Helfern und Gönnern der Musik-
kapelle von Mühlen, vor allem aber 
auch der Fraktionsverwaltung von 
Mühlen und der Gemeindeverwal-
tung für die erhaltenen Beiträge im 
vergangenen Jahr.

BESoNdERE	EiNfällE
Ihren ersten Auftritt bei der Musik-
kapelle von Mühlen hatten die Jung-
musikanten Peter und Florian Unter-
hofer am Schlagzeug, Aaron Zingerle 
am Saxophon sowie die zwei neuen 
Marketenderinnen Petra Niederwie-
ser und Daniela Ausserhofer.
Für die Programmauswahl ließ sich 
Kapellmeister Stefan Zöschg heu-
er was ganz besonderes einfallen: 
erstmals wurde das Konzert in drei 
Teile aufgeteilt: Der erste Teil wur-
de dem Tiroler Gedenkjahr 1809 
gewidmet. Eröffnet wurde das Kon-
zert mit der „Tiroler Landeshymne“ 
und dem „Tiroler Schwur“, eine 
hymnische Blasmusik komponiert 

vom langjährigen Landeskapell-
meister Gottfried Veit. Es folgte die 
Ouvertüre „Klingendes Land“ von 
Sepp Tanzer. Im Anschluss daran 
berichtete Harald Laner, wie die Be-
völkerung von Taufers das Jahr 1809 
erlebt hat und wie auch die Tauferer 
und im speziellen die Mühlener an 
den Freiheitskämpfen teilgenommen 
haben. Abgeschlossen wurde der 1. 
Teil mit dem Marsch „Anno Neun“ 
von Friedrich Eichberger.

BESoNdERE	EiNlaGEN
Der zweite Teil des Konzerts wur-
de unter das Thema „Sinfonische 
Musik“ gestellt. Im „Adagietto for 
Fluite“ konnte die Solistin Judith 
Schwienbacher ihr Können an der 
Querflöte unte Beweis stellen. Judith 
hat im vergangenen Jahr das Leis-
tungsabzeichen in Silber mit Aus-
zeichnung bestanden. Bei diesem 
Stück wurde die Musikkapelle von 
Elisabeth Steger am Kontrabass und 
Franziska Steinhauser an der Harfe 
begleitet. Im Anschluss daran wurde 

„aNNo	NEUN“
mUSikkaPEllE	mühlEN	mit	dEm	fRühjahRSkoNZERt

Gute Aussichten: Frühjahrskonzert der Musikkapelle Mühlen vor gespannter Zuhöhrerschar
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aUSVERBäNdEN	UNdVEREiNEN

Taktvoll: Kapellmeister Stefan Zöschg stets mit guten Einfällen

„Main Street Celebration“ gespielt. 
Für dieses Stück kam erstmals die 
neu angekaufte Bassklarinette zum 
Einsatz, welche von der Musikka-
pelle selbst finanziert wurde und 
von Magdalena Steinhauser gespielt 
wird.

BESoNdERS	iNERNatioNal
Der dritte Teil stellte einen weiteren 
Höhepunkt des diesjährigen Früh-
jahrskonzertes dar. Unter dem Motto 
„Blasmusik trifft Popp“ wurden drei 
Stücke non stop durchgespielt. Diese 
waren: „Gonna Fly Now“ von Bill 
Conti, welches das Titelthema der 
Filmreihe Rocky mit Sylvester Stal-
lone war, „Bryan Adams – The Best 
of me“ mit den weltbekannten Lie-
dern von Bryen Adams „I do it for 
you“ aus der Filmreihe Robin Hood, 
„The best of me“, „Please forgive me“ 
sowie „Summer of 69“ und schlus-
sendlich noch „We are the Cham-
pions“ von Freddie Mercury, das zu 
den größten Erfolgen der Popgruppe 
Queen zählt und sich im Laufe der 
Zeit zur unangefochtenen Hymne 

für sportliche Siege entwickelte. Bei 
diesem non stop Programm wurde 
die Musikkapelle von Thomas Engl 

an der E-Gitarre, Jakob Mair am E-
Bass sowie von Ralf Oberhollenzer 
am Keyboard unterstützt.

BESoNdERE	SäNGER
Beim Marsch „Mein Heimatland“ 
stellten dann die Musikantinnen 
und Musikanten ihr sängerisches 
Können unter Beweis und als letzter 
Höhepunkt folgte dann das allseits 
bekannte Stück „Einsamer Hirte“, 
welches von Juan an der Panflöte als 
Überraschung für alle Anwesenden 
vorgetragen wurde. Der lang anhal-
tende Applaus der Zuhörer ließ die 
Musikantinnen und Musikanten so 
manche Strapazen der vielen Pro-
ben vergessen und zollte somit auch 
großem Respekt und Anerkennung 
an den Kapellmeister Stefan Zöschg.

cm

Solo für Querflöte: Judith Schwienbacher spielt mit Auszeichnung
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	aUSVERBäNdEN	UNdVEREiNEN

Die FF Kematen unter Komman-
dant Engl Karl hat am 25. April 
die erste Gemeinschaftsübung 2009 
für den Abschnitt 7 des Bezirks 
Unterpustertal organisiert. Unter 
Beteiligung von ca. 100 Feuerwehr-
männern aller Wehren des Tauferer 
Tals (Mühlbach, Gais, Uttenheim, 
Mühlen, Mühlwald, Lappach, Sand, 
Ahornach, Rein, Kematen) wurde 
die Übung abgehalten. Übungsan-
nahme war ein Vollbrand beim Fut-
terhaus des Innerhaslerhofs. 13.30 
Uhr wurden die Wehren des Ab-
schnitts alarmiert, entsprechend der 
jeweiligen Ausrüstung forderte die 
Einsatzzentrale die für den Lösch-
angriff notwendigen  Mannschaften 
an. In Anwesenheit des Bezirkspräsi-
denten Schraffl Anton sowie der bei-
den Abschnittsinspektoren Eppacher 
Raimund und Steger Alois wurden 
erstmals die neuen Regeln eigener 

Abschnitte für Brandbekämpfung in 
der Verantwortung von Engl Stefan  
und Wasserförderung, geleitet vom 
Vizekommandant Weger Hermann,  
angewandt, mit dem Ziel, die einzel-
nen Aufgaben besser und effizienter 
koordinieren zu können.
Weiteres Ziel der Übung war es, 
Zeit- und Materialaufwand bis zum 
Erreichen des entlegenen Brandob-
jektes zu erfahren; nach 17 Minuten 
waren bereits die Tanklöschfahr-
zeuge der FF Mühlen und Sand 
vor Ort; gleichzeitig wurden zwei 
Löschangriffe, einer über den nahe-
liegenden Walburgbach (800 Meter), 
der zweite über die 1500 Meter ent-
fernte Wasserentnahme beim Einöd-
hof vorgenommen. So konnte gegen 
15.00 Uhr der Befehl zum „Geräte 
aufnehmen“ gegeben werden. Die 
Gemeinschaftsübung fand bei einem 
Grillnachmittag ihren Ausklang. 

StRaSSENfESt
faNd	dRiNNEN	Statt

Stefan Auer, Carolina Huber, Mar-
tin Huber, Benjamin Niederstät-
ter, Barbara Reden und Walter 
Reichegger hatten ein richtiges, 
echtes Straßenfest in der Daimer-
straße im Sinne. Dass die Witterung 
die große, illustre Gästeschar dann 
jedoch mit einem Tag Verzögerung 
in das Tubriszentrum zwang, tat der 
guten und Stunden andauernden 
Stimmung keinen Abbruch. 
Die Bewohner der Daimerstraße be-
gingen den 100. Todestag von Dr. 
Daimer mit leckeren Köstlichkeiten 
und Getränken, bärenstarker Mu-
sik der „Böhmischen“ und von Paul 
Reichegger. Ein Jeder trug seinen 
Teil bei und niemand wollte Geld 
dafür. Viele helfende Hände von Ge-
tränke Haidacher über die Enothek 
Weinland, vom Restaurant Daimer 

bis zu den Gemeindewerken, von den 
Postboten bis zu den Musikanten un-
terstützten diese großartige Veran-
staltung, die bewies, dass Sand eben 
doch feiern kann. Die Gäste spen-
deten 669 Euro, die Dekan Wieser 
gern für Bedürftige entgegennahm. 
Und im nächsten Jahr soll es wieder 
ein Fest geben. Vielleicht dann ja 
wirklich auf der Straße...             -wl-

BRaNdoBjEkt	„iNNERhaSlERhof“

Wasser Marsch: Gemeinschaftübung der Feuerwehren in Kematen
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Sie radeln durch Land, manchmal 
allein, oft im Pulk. Sie sind die „Vop-
pi-Biker“ und fast ein jeder erkennt 
sie an ihrem Radl-Gewand. Manch-
mal steigen die sportiven Pedalritter 
jedoch von ihren Satteln und ma-
chen etwas Besonders. 

ohjE:	fahRRad	PUtZEN
Bei ihrer jüngsten Aktion haben jetzt 
Kinder die Ohren gespitzt und dabei 
allerlei gelernt. Die „Voppi-Biker“ be-
suchten alle fünf  Klassen der Grund-
schule und damit insgesamt fast 300 
Schüler und haben ihnen viel gezeigt, 
worauf  es bei einem Radl ankommt. 
Da ging es darum, wie man am bes-
ten, geschicktesten und vor allem am 
schnellsten einen „Patschen“ repa-
riert, wie man die Bremsen und die 
Schaltung richtig und vor allem auch 
sicher einstellt, wie man Schrauben 
nachzieht und – das mag nicht allen 
wirklich gut gefallen haben – wie man 
ein Fahrrad putzt. 

„Wir waren alle überrascht, wie die 
Grundschüler voller Begeisterung 
mitgemacht haben und viel wissen 
wollten“, berichtet „Oberradl-Leh-
rer“ Reinhard Voppichler. Rudi 
Pezzi, Sebastian Innerhofer, Her-
bert Oberfrank, Alois Niederwieser, 
Harald Mair am Tinkhof, Hermann 
Unterhofer und Michael Schmelzer 
waren in der Schule und selbst dem 
begeisterten Lärm gewachsen. 
Diese Aktion war eigentlich schon 
vor zwei Jahren geplant, kam aber 
seinerzeit nicht zustande. Umso grö-
ßer war nun der Erfolg. 

-wl-

hilfE,	EiN	„PatSchEN“
„VoPPi-BikER“	VoR	300	SchülERN	dER	GRUNdSchUlE	ZU	REPaRatURkURS

Putzkolonne: Harald Schmelzer und Lea bei lästigen aber wichtigen Tätigkeiten
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Herbert und Alois 

mit zwei wilden 

Radlern 

aUSVERBäNdEN	UNdVEREiNEN
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Mit 01.Mai dieses Jahres ist die Forst-
station Sand in Taufers wieder voll 
besetzt. Die durch Versetzungen und 
Pensionierung frei gewordenen Stel-
len wurden mit neuem Forstpersonal 
„aufgefüllt“, welches in Zukunft den 
Dienst in den von der Forststation 
Sand in Taufers betreuten Gemein-
den versehen wird. Mit den drei zu-
gewiesenen Förstern ist die vorgese-
hene Personalstärke von 7 Beamten 
in unserer Dienstelle wieder erreicht. 
Bei den „Neuen“ handelt es sich um 
Meinrad Zingerle, Stefan Feichter 
und Stefan Schwingshackl. 

Meinrad Zingerle aus Olang ist seit 
1998 Mitglied des Landesforstdiens-
tes. Die Forststationen Steinhaus 
und Olang waren seine bisherigen 
Dienststellen in denen er Erfahrung 
und Arbeitspraxis gesammelt hat.

Seit 2001 arbeitet Stefan Feichter aus 
Luttach, anfangs in der Forststation 

Innichen anschließend in  Bruneck 
als Förster im Landesdienst.

Frisch vom gerade beendeten Aus-
bildungskurs an der Forstschule La-
temar kommt Stefan Schwingshackl 
aus St. Martin/Gsies als Verstärkung 
in die Forststation Sand in Taufers. 

Jahreszeitliche Wetterphänomene 
„erleichtern“ den Förstern jedes Jahr 
die Entscheidungen über geplante 
Holznutzungen. Wind- und extreme 
Schneeereignisse haben auch im ver-
gangenen Winter 2008/09 zu einer 
nicht unbeträchtlichen Menge an 
Schadholz in den heimischen Wäl-
dern geführt.

Noch	kEiNE	PRoBlEmE
Eine fach- doch vor allem zeitge-
rechte Aufarbeitung dieser gewor-
fenen bzw. gebrochenen Bäume ist 
aus Forstschutzgründen notwendig 
und aus wirtschaftlichen Überle-
gungen empfehlenswert. Aufgrund 
der hohen Lagen unserer Wirt-
schafts- und Schutzwälder sind bis 
heute noch keine größeren Probleme 
mit Borkenkäferbefall aufgetreten. 
Beispiele aus Nachbarländern zei-
gen jedoch, dass dort, wo ein hoher 
Anfall an brutfähigem Holz da ist, 
begünstigt durch warme Tempera-
turen,  ein starker Befall von Borken-
käfer bis an die obere Waldgrenze 
möglich ist. Die für unsere Haupt-
baumart Fichte bedeutendsten Rin-
denschädlinge sind der Buchdrucker 
(Ips typographus) und der Kupferste-
cher (Pytogenes calcographus).

ZEichEN	VoN	BEfall
Braunes Bohrmehl um den Stamm 
bzw. Haufenbildung auf  der Rinde 
von bereits liegendem Holz ist ein si-
cheres Zeichen für den Befall. Geschä-
digt wird dabei der Nährstoffkreislauf  
des Baumes durch die Zerstörung des 
Saft führenden Kambiums. In der 
Folge stirbt der Baum langsam ab und 

ViElES	NEU	macht	dER	mai
PERSoNEllE	VERäNdERUNGEN	iN	dER	foRStStatioN	

Meinrad Zingerle

Stefan Feichter

Stefan Schwingshackl

NatUR
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wird zum Ausgangspunkt für den Be-
fall des umliegenden Bestandes. Das 
Holz verblaut bis einige Zentimeter 
hinter die Rinde und es entsteht ein 
Qualitäts- und damit Wertverlust. 

SchWER	WiEGENdER	SchadEN
Im Gegensatz zu den angesprochenen 
Borkenkäfern schädigt der Nutzholz-
bohrer (Trypodendron lineatum) das 
Holz auch technisch. Befallen wird 
dabei liegendes Holz, welches nicht 
entrindet und damit noch einiger-
maßen feucht ist. Als Schädling der 
an keine spezielle Baumart gebun-
den ist, befällt er alle bei uns vorkom-
menden Nadelhölzer. Weißes Bohr-
mehl an liegenden Baumstämmen ist 
das Zeichen für einen Befall. In den 
meisten Fällen ist dieses Holz, vor 
allem, wenn es sich um schwächere 
Durchmesser handelt, nur mehr als 
Brennholz verwendbar und der wirt-
schaftliche Schaden wiegt dement-
sprechend schwer.
Es gibt mehrere Möglichkeiten, ei-
nen auftretenden Käferbefall zu be-
kämpfen. Eine zeitgerechte Entfer-
nung von Schadholz, welches meist 
den Ausgangspunkt einer Massen-
vermehrung darstellt, ist von größter 
Wichtigkeit, unabhängig davon ob es 
sich um noch stehendes oder bereits 
liegendes Holz handelt.

Die Bäume sollten entrindet werden. 
Ist dies nicht möglich müssen sie so 
schnell wie möglich abtransportiert 
oder mit einem geeigneten Mittel be-
handelt werden. Als besonders nach-
teilig erweist sich die Lagerung in 
feuchten, schattigen Lagen. Um die 
„saubere Waldwirtschaft“ und damit 
eine möglichst schnelle Aufarbeitung 
zu unterstützen gewährt das Land 
Südtirol entsprechende Beiträge. Je 
nach Bringungsart werden zwischen 
9 und 15 Euro pro aus dem Wald 
entfernten Vorratsfestmeter Schad-
holz ausbezahlt werden. Die Brin-
gungsdistanz zu einem Forstweg ist 
dabei nicht ausschlaggebend.

VoRBEUGUNG	dURch	WaldPflEGE
Der Grundsatz „Vorsicht ist besser 
als Nachsicht“ gilt auch in der Wald-
bewirtschaftung. Die Anfälligkeit ge-
genüber Schadfaktoren wie Schnee, 
Wind und auch Insektenbefall hängt 
viel vom Gesundheitszustand des 
Waldes ab. Je vitaler die Bäume und 
damit der gesamte Bestand sind, des-
to resistenter erweist sich dieser gegen 
Störungen. In unseren heimischen 
Wäldern kann ein enger Zusammen-
hang zwischen durchgeführter Wald-
pflege und Bestandesstabilität beob-
achtet werden. Ein gepflegter Wald 
ist deutlich weniger anfällig für wit-

terungsbedingte Schäden und deren 
Folgewirkungen. Das Verhältnis zwi-
schen Durchmesser, Höhe und Anteil 
der Krone an der Schaftlänge ist ein 
wichtiger Indikator für die Stabilität 
und Resistenz eines Baumes. Bestän-
de wo dringender Tatbestand besteht 
lassen sich damit leicht ausscheiden. 

Die beste Investition in den Wald 
sind daher zeitgerechte dem Bestan-
desalter entsprechende Pflegemaß-
nahmen. Diese Maßnahmen welche 
neben der Stabilität auch den wirt-
schaftlichen Wert der Wälder erhö-
hen, werden über ein eigenes EU-Pro-
gramm zur ländlichen Entwicklung 
gefördert.  Ansprechpartner für die 
Durchführung der Arbeiten und die 
Abwicklung der Förderungen ist die 
zuständige Forststation.

Bohrmehl am Stammfuß Schaden durch Nutzholzbohrer Nutzholzbohrer

Bohrmehl an der Baumrinde

NatUR
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Bei der Mitglie-
derversammlung 
des Amateur-
sportvereins Rein 
legte der lang-
jährige Präsident 
Ernst Mairhofer 
sein Amt nieder. 

Insgesamt war er 19 Jahre im Aus-
schuss tätig und hatte für 15 Jahre 
das Amt des Präsidenten inne. 

EiN	hERZ	füR	diE	jUGENd
Ernst Mairhofer war nicht nur ein 
guter Organisator und Verwalter, 
vielmehr war ihm die Zufriedenheit 
der Mitglieder und die Jugendförde-
rung ein großes Anliegen. So suchte 
er auch oft außerhalb das Gespräch 
mit Eltern oder Kindern. 
In diesem Sinne war er ständig be-
müht, den Verein aufzubauen. Der 
Verein hat zur Zeit rund 150 Mit-
glieder.
Der gesamte Ausschuss sowie die 
Reiner Bevölkerung möchten sich 
auf diesem Wege noch einmal für 
den unermüdlichen Einsatz bei „ih-
rem Präsidenten“ bedanken.

dER	NEUE	VoRStaNd
Der neue Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: 
Präsident: Michael Aichner 
Vizepräsident: Herbert Eppacher 
Sektion Langlauf: Michael Aichner
Sektion Fußball: Werner Bacher
Sektion Ski Alpin: Manfred Seeber
Kassier: Matthias Steinkasserer
Schriftführerin: Renate Seeber
Ausschuss: Patrick Abfalterer
Ausschuss: Martin Weissensteiner
Ausschuss: Stefan Berger

daNk	aN	ERNSt
maiRhofER

kEGlER	kEGElN	jEtZt
iN	dER	köNiGSklaSSE
Kürzlich fand in der Bar Linde 
in Mühlen in Taufers die Vollver-
sammlung des Sportvereins der 
Sektion Kegeln statt. Der Präsident 
Oberbichler Meinhard begrüßte die 
zahlreich erschienenen Mitglieder. 
Neben den üblichen Tagesordnungs-
punkten berichtete der Sektionsleiter 
über die Tätigkeiten der Sektion im 
vergangenen Jahr. Er lobte vor allem 
den erfolgreichen Abschluss der 
Herren- bzw. Damenmannschaften 
der Meisterschaft 2008/09.
Die 1. Mannschaft belegte den 1. 
Rang in der Serie A und steigt so-
mit in die A1 auf. Die 2. Mannschaft 
belegte den 3. Rang in der B-Klasse 
Ost. Die Damenmannschaft belegte 
den 3. Rang in der Klasse Ost.
Bei der Bezirksmannschaftsmeister-
schaft 2008/09 wurden die ASKC 
Taufers Damen Pustertaler Bezirks-
meister. Die Herren in der A-Klasse 

belegten den 5. Platz und in der B-
Klasse den 3. Platz. Gespielt wurde 
auf den Kegelbahnen von St. Vigil.
Auch die Bezirksmeisterschaft wur-
de dieses Jahr wieder besonders er-
folgreich abgeschlossen. A-Klasse: 
8. Platz Meinhard Oberbichler. B-
Klasse: 1. Platz und Bezirksmeister 
Josef Nöckler. 5. Platz Engelbert 
Nöckler. 9. Platz Werner Aschba-
cher
Damen: 4. Platz Edith Gasser und 
10. Platz Lidia Forer.
Junioren: 1. Platz und Bezirksjunio-
renmeister Robert Nöckler, 5. Platz 
Dominik Treffer.
Bezirkspaarmeister in der B-Klasse: 
Josef Nöckler und Engelbert Nöck-
ler.
Anschliessend wurde den Erstplat-
zierten ein kleines Präsent über-
reicht.

SPoRt



��taufererBöTL

NamEN	UNd	NachRichtEN

Die Mühlsteine öffentlicher Eh-
rungen mahlen bisweilen langsam. 
Aber sie mahlen stetig und dann ist 
es schließlich soweit. 

EiN	fESt	am	tEich
Am 22. Juli 2006, vor fast genau drei 
Jahren also, stieg auf dem Gelände 
des Naturbadeteiches in der Ge-
meinde Sand in Taufers ein Fest, das 
von der Freiwilligen Feuerwehr Sand 
veranstaltet worden war. Der Feuer-
wehrmann Damian Innerhofer war 
an diesem Abend für den Dienst an 
der Getränketheke eingeteilt. 

PERSoN	im	WaSSER
Dort war man nächtens gegen zwei 
Uhr schon beim Aufräumen. Dami-
an Innerhofer erinnert sich: „Plötz-
lich rief ein Mann, dass im Badeteich 
eine Person auf dem Wasser treibt“. 

ohNE	ZU	ZöGERN
Beherzt und ohne auch nur eine 
Sekunde zu zögern, eilte der Feuer-
wehrmann zum Teich und zog den 
Mann aus dem Wasser. Innerhofer, 
ein weiterer Wehrmann und Kom-
mandant Helmuth Stocker ver-
sorgten den Mann, bis das Notarzt-
team des Weißen Kreuzes eintrat. 
Dies rettete dem Mann das Leben. 

„taPfERE	aktioN“
Jetzt wurde Damian Innerhofer für 
sein Auftreten in Bozen von Regie-
rungskommissar Fulvio Testi mit 
der bronzenen Ehrenmedaille für 
zivile Verdienste geehrt. Eine Aus-
zeichnung, die Innerhofer mit Stolz 
entgegen genommen hat. Auch Vi-

zebürgermeisterin Marianna Ober-
frank Forer war mit nach Bozen ge-
kommen. Sie sagte: Die Kameraden 
bei der Feuerwehr, die Gemeinde-
verwalter und die Bevölkerung, wir 
alle freuen uns für Damian, dass ihm 
für diese tapfere Aktion eine würde-

volle Ehrung zuteil wurde.“ Dass 
die Mühlsteine drei Jahre mahlen 
mussten, bis es zu der Auszeichnung 
kam, tat am Ende gar nichts mehr 
zur Sache, denn die Tat, die einem 
Menschen das Leben rettete, stand 
vielmehr im Vordergrund.          -wl-

lEBENSREttER	mit	mUt
EhRENmEdaillE	füR	fEUERWEhRmaNN	damiaN	iNNERhofER

Geehrt: Feuerwehrmann Damian Innerhofer (Zw v.r.) mit Vize-Bürgermeisterin Marianna Forer 

Oberfrank, Regierungskommisar Fulvio Testi und Feuerwehrkommandant Helmuth Stocker

Fo
to
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iN	StillEm	GEdENkEN

johaNN	BRUGGER	

Mühlen in Taufers

* 5. Dezember 1919

† 11. April 2009

Wenn ein Traum zu  Ende geht , 
wenn die Hoffnung nicht besteht ,
nur Einsamkeit –
wenn das Schicksal uns etwas nimmt –
vertraue der Zeit ...
Denn immer wieder geht die Sonne auf 
denn Dunkelheit für immer 
die gibt es nicht .                          Udo Jürgens

BaRBaRa	SchötZER
geb. Reden

Sand in Taufers

* 30. November 1958

† 23. April 2009

fRaNZ	NiEdERBachER

Pfarre

* 11. März 1953  

† 28. April 2009

hERBERt	VolGGER

Sand in Taufers

* 19. April 1947  

† 29. April 2009

RoSa	EBNER

Mühlen in Taufers

* 26. Jänner 1925  

† 19. Mai 2009

joSEf	küER

Sand in Taufers

* 18. März 1935  

† 23. Mai 2009
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100
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88

89

90

91

92

93

94

95

GEBURtStaGE

maRiaNNa	NöcklER
Peintenweg, am 16. August

86
aloiS	foRchER
Pfarre, am 10. August

EliSaBEth	maiR
Pfarre, am 20. August

85
aNNa	iNNERhofER	
Am Anger, am 2. Juli

otto	amBach	
Peintenweg, am 21. Juli

fRaNZ	REdERlEchNER
Trenkenweg, am 24. August

joSEf	NiEdERkoflER
Drittelsand, am 27. August

BERta	SiEdER
St. Moritzen, am 27. August

84
maRia	oBERmaiR
Hugo-von-Taufers-Straße, am 2. Juli

PiUS	REichEGGER	
Rein in Taufers, am 11. Juli

maRia	GRUBER
Wiesenhofstraße, am 12. Juli

91
Emil	GiacomElli
Rathausstraße, am 15. Juli

maRia	mühlBichlER
Dr.-Daimer-Straße, am 15. August

90
aNtoNia	REGENSBERGER
Wiesenhofstraße, am 20. Juli

89
maRiaNNa	maiRhofER
Rein in Taufers, am 20. Juli

88
aNNa	oBERlEitER
Michlreiser Weg, am 7. August

maRia	GREiNWaldER
Drittelsand, am 15. August

aNNa	PlaNkENStEiNER
Trenkenweg, am 20. August

87
	
BERta	oBERGaSSER
Pfarre, am 2. Juli

100
johaNN	laNG
Drittelsand, am 6. August

96
maRtha	fRENES
Rathausstraße, am 10. Juli

95
aNNa	EBENkoflER
Pfarre, am 25. Juli

94
ida	GaStEiGER	
Pfarre, am 12. Juli

michaEl	oBERhollENZER
Pfarre, am 20. August

93
hERta	kUNiGUNdE	diERaUf	
Moosstockstraße, am 6. Juli

92
maRia	VolGGER
Tauferer Straße, am 31. August
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83

82

81

80

79

78

77

75

74

GEBURtStaGE

80
kaRl	Röck
Bayergasse, am 11. Juli

aloiS	hEiNRich	iNNERhofER
Trenkenweg, am 14. Juli

fRiEda	kiRchlER
Josef-Beikircher-Allee, am 23. Juli

johaNN	taSSER
Pfarre, am 14. August

79
kaRl	WiNklER
Ahrntaler Straße, am 9. Juli

maRiaNNa	PRaNtER
Josef-Beikircher-Allee, am 19. Juli

aNtoNia	lEchNER
Paulan, am 20. August

78
joSEf	moNaUNi
Dr.-Daimer-Straße, am 18. Juli

aNNa	maRia	caNEPPElE
Wierenweg, am 19. Juli

77
aNNa	coStiSElla
Wiesenhofstraße, am 7. Juli

aNNa	EPPachER
Rein in Taufers, am 23. Juli

maRia	BachER
Schattberg, am 8. August

fRiEda	BERGER
Industriestraße, am 30. August

75
SiEGmUNd	Zihl
Dr.-Daimer-Straße, am 9. August

fRiEda	maiR	UNtER	dER	EGGEN
Peintenweg, am 11. August

aNtoN	GRUBER
Peintenweg, am 15. August

maRia	BachER
Rein in Taufers, am 16. August

lUdWiG	maiRamtiNkhof
Peintenweg, am 17. August

hElENE	Nock
Wiesenhofstraße, am 19. August

joSEf	mittERmaiR
Am Anger, am 27. August

74
fRiEdRich	aUER
Pfarre, am 1. Juli

aNtoN	kNaPP
Griesweg, am 16. Juli

joachim	EBENkoflER
Rein in Taufers, am 14. August

83
maRia	REdERlEchNER
Trenkenweg, am 3. Juli

alfoNS	PERNStich
Ahrntaler Straße, am 30. Juli

lUiSa	maRia	UNtEREGElSBachER
Trenkenweg, am 5. August

klaRa	kiRchlER
Ahornach, am 10. August

maRia	aUSSERhofER
Ahornach, am 13. August

82
aNNa	oBERmaiR
Wiesenhofstraße, am 11. Juli

aNtoNia	laRchER
Wiesenhofstraße, am 14. August

alfEo	caNEPPElE
Wierenweg, am 26. August

81
joSEf	BachER
Rein in Taufers, am 2. Juli

maRia	NiEdERWiESER
Kirchgasse, am 10. Juli

RoSiNa	mittERmaiR
Paulan, am 2. August

joSEf	NiEdERBachER
Kematen, am 5. August
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73

72

71

70

hERZlichEN
GlückWUNSch

GEBURtStaGE

johaNN	EdER
Ahornach, am 19. August

73
maRtha	aBfaltERER
Rein in Taufers, am 8. Juli

WaltER	PoNticEllo
Griesweg, am 8. Juli

aNNa	tUtZER
Josef-Jungmann-Straße, am 10. Juli

joSEf	VolGGER
Peintenweg, am 3. August

aloiS	maiRGiNtER
Rein in Taufers, am 21. August

aloiS	EdER
Ahornach, am 24. Augus

fRaNZ	EdER
Ahornach, am 24. August

72
hERmaNN	NiEdERBachER
Kematen, am 5. Juli

hERmaNN	aUER
Rein in Taufers, am 15. Juli

maRia	aNtoNia	ViEZZER
Dr.-Daimer-Straße, am 15. Juli

hERmaNN	NiEdERkoflER
Ahornach, am 14. August

PlaNkENStEiNER	michaEl	joh.
Bayergasse, am 18. August

PEtER	kiRchlER
Wiesenhofstraße, am 19. August

ERich	maiR
Kematen, am 26. August

RoSa	PiffRadER
Mühlen in Taufers, am 28. August

71
PaUla	BRUNNER
Wiesenhofstraße, am 5. Juli

maRia	WalchER
Hugo-von-Taufers-Straße, am 6. Juli

PEtER	ZimmERhofER
Ahornach, am 16. Juli

hUBERt	NöcklER
Ahornach, am 19. Juli

doRa	koch
Moosstockstraße, am 20. Juli

BRUNo	GiUSEPPE	BUdRoNi
Peintenweg, am 30. Juli

daNiEl	BachER
Rein in Taufers, am 3. August

aNtoN	fRaNZ	maiR
Ölberg, am 3. August

maRia	maiRGiNtER
Rein in Taufers, am 12. August

alfoNS	GEiREGGER
Moosstockstraße, am 19. August

aNNa	lEchNER
Am Anger, am 22. August

70
fRaNZ	BEGER
Ahronach, am 1. Juli

maRia	mittERmaiR
Ahrntaler Straße, am 8. Juli

jakoB	StEGER
Wiesenhofstraße, am 28. Juli

alBiN	aUER
Rein in Taufers, am 3. August

PaUl	küNiG
Ahornach, am 5. August

alfoNS	kiRchlER
Bachrain, am 8. August

PaUl	WaldBoth
Dr.-Daimer-Straße, am 8. August

RoSa	PRoSSliNER
Dr.-Daimer-Straße, am 10. August

haNS	oBERhollENZER
Wierenweg, am 12. August

klaRa	maRGaREth	achmüllER
Kematen, am 14. August

johaNNa	laNER
Ahornach, am 29. August
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SERVicE öffNUNGSZEitEN	UNd	tElEfoNNUmmERN

NEUES	RathaUS
Zentrale 0474 677 555

Protokollamt Herbert Oberhofer 0474 677 516

Standes- und Meldeamt Renate Niederkofler 0474 677 524/521
Annelies Tasser/Sieglinde Radmüller/

Christina Stocker
0474 677 511

Steueramt Roswitha Lanz 0474 677 518

Marion Anna Lingg 0474 677 529

Bauamt Siegfried Kröll 0474 677 513

Margit Reichegger 0474 677 528

Geom. Stefan Stocker 0474 677 532

Buchhaltung Egon Gruber 0474 677 525

Petra Knapp 0474 677 534

Alexander Engl 0474 677 542

Lizenz-, Wahl- und Militäramt Günther Leimgruber 0474 677 514

Bibliothek Isolde Oberarzbacher 0474 677 536

Roswitha Kirchler, Dr. Agatha Tschöll 0474 677 535

Fax 0474 677 540

altES	RathaUS
Bürgermeister Helmuth Innerbichler 0474 677 522

Gemeindesekretär Dr. Hansjörg Putzer 0474 677 533

Sekretariat Dr. Doris Oberegelsbacher 0474 677 533

Angelika Feichter 0474 677 522

Personalamt Sonia Tisot 0474 677 517

Gemeindepolizei/ Fundbüro Sylvia Gafriller 0474 677 526

Fax 0474 679 110

GEmEiNdEBaUhof
E-/Wasserwerk und Bauhof Josef Feichter (Dienstleiter) 0474 678 402

Bereitschaftsdienst 348 4763903

Recyclinghof, Kompostieranlage Richard Mittermair (Dienstleiter) 0474 658 046

fEiERtaGE	2008/09	REStmüllSammlUNG
Fr. 25. Dezember 09 Ersatztermin 24. Dez. 09

BRatfEtt-SammlUNGEN
Die Fa. Dabringer GmbH führt noch eine ordent-

liche Sammlung in diesem Jahr durch und zwar am 

24. und 26. November 2009.

Sollten Gastbetriebe eine zusätzliche Entleerung 

benötigen, ist diese direkt mittels telefonischer 

Mitteilung mit der Fr. Dabringer zu vereinbaren.

Tel. 0472 979 701

ENtSoRGUNG	GRüNmüll
Grünmüll (Strauchschnitt und Gras) dürfen aus-

schließlich über den Recyclinghof entsorgt werden. 

Aller BürgerInnen müssen den Transport dorthin 

selbst organisieren.
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ZU	GUtER	lEtZt

fRüchtE	 SiNd

diE	BEStEN

Wohl	diE,
WoRaN	dER

lESER	NaGt

die	besten	früchte	sind	wohl	die,	
woran	die	leser	nagen:

Dante, Shakespeare, Voltaire, Goethe…

ein jeder ist eine Geistesröte,

Gott’s Stellvertreter auf Wacht!

Sie sind die Geistesfürsten Europas,

ja, unsere souveränsten Opas

und Sieger in der Geisterschlacht.

Sie sind’s, die die Erde umkreisen,

ungeahnte Tiefen aufreißen,

sie selbst sind längst nicht mehr:

sie gleichen geheimen Erdbeben,

versinnbilden das ewige Leben

und gelten aller Zukunft zur Lehr.

Oh, ihr lustigen, kecken Pennäler,

vergrämt ja nicht die großen Denkmäler,

die die Äonen markiern;

ihr könnt die schwere Kunst erlernen,

wie man sinnt und liest in den Sternen,

um das Morgen zu erspürn.

Ja, ohne diese Geistessterne,

die man aus der Sonnenferne

blinzelnd ahnen kann,

wäre die Schule ein fades Gefängnis

mit unausstehelicher Längnis,

der Hölle nahedran.

Was wollen denn die Heinze und Klärchen,

die weltberühmten ewigen Pärchen,

was stellen sie uns dar?

“O glaubet, die ihr euch so bindet,

daß sich gewiß nichts Schön’res findet“,

das sagen sie uns klar.

“Und wißt: das Leben ist gefährlich,

seid zu einander immer ehrlich,

dann ist’s ein herrlich Spiel;

nichts gibt’s ohne Freuden und Leiden,

sie sind oft nicht zu unterscheiden,

nie sieht man durch aufs Ziel“.

Oh, ihr Schülerinnen und Schüler,

ihr Werther, Wachsler, Würfler und Wühler,

ihr dürft zur Schule gehen;

ihr dürft euch an großen Werken erbauen,

einander in die frühe Seele schauen

und die Matura bestehn!

Was lehren uns Männer da und Mädchen

wie Hamlet, Ophelia, Francesca und Gretchen,

die tragisch geendet sind?

Sie helfen uns heldenhaft leben

und uns im Leid zu ergeben,

das sehend macht, nicht blind.

O Leute, lernt wieder das Lesen,

dann wißt ihr, wie ’s vormals gewesen,

als Licht nur Luxus war;

habt acht auf die Ungereimtheiten,

sie können viel Leides bereiten:

das Leben ist die größte Gefahr,

ist das öffentlichste Geheimnis von allen,

das gar nicht immer zu unserm Gefallen

und doch zum Segen ausfällt.

Das Größte bereitet sich vor im stillen;

es kann uns ganz nur eines ausfüllen:

Gott zu finden in der Welt,

in diesem chaotisch-wirren Kreisel,

wo es gemütlich sein kann wie im Beisel,

zugleich schaut die Hölle vor:

so eingeklemmt wohl sind wir Armen

und warten auf das Gotterbarmen,

stets offen ist ’s Todestor!

Das ist der Schlupf zum Paradies,

von dem wir gekommen ins ird’sche Verlies

und leiden freudig am Leben:

der schönste Dank ist Zufriedenheit,

und Liebe, Liebe, ihr lieben Leut,

wird sich daraus ergeben.

Das beginnt mit einer sanften Verführung

zum Lächeln als der feinsten Berührung, 

und schon schaut die Welt anders aus:

es ist die Welt der edlen Gefühle,

es ist die lautlos klappernde Mühle -:

Gott Dank’ da sind wir zu Haus!

c.	a.
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